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VereinS -Zeitung .

Rheinlandpakt und besetztes Gebiet.
Die Rhein !andverlre !er

in ser Reichskanzlei «
Wünsche des besetzten Gebiets . - Erklärungen*3 Reichskanzlers uno Außenministers . — Der

abgesagte Kabineltsrat .
Ii-: .

"r- S8crI«n . 20. Ott . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift «
^

' " »« . ) Die Dienstagssitzung des Reichskabinetts , die vormittags
i

'
M unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten von Hinden -

*8 ihren Anfang nehmen sollte , wurde im letzten Augenblick ab -
, t

' a
. 81 , da Ministerialrat Dr . Gaus verhindert war , seinen Vor -

o? 6cr bic Anträge vor dem Kabinett fortzusetzen .
. Nachmittags um vier Uhr erschienen die Vertreter des

^ ^ landes , unter ihnen Herr Iar res , Herr Adenauer
Herr Louis Hagen und zahlreiche andere bekannte

^ !onlichteiten in der Reichskanzlei , wo sie von dem Reichskanzler
!iV -*

HCI un? bem Reichsaubenminister Dr. Stresemann über den
Kai seine Auswirkungen unterrichtet wurden . Gleichzeitig
Ur a>

*! c ' ^ re verschiedenen Wünsche dar , die von den Vertretern
Regierung zur Kenntnis genommen wurden . Die Besprechungen

»ei«
" ^ ^ ' s *n ^ " ,en Abendstunden hin . Der nächste Kabi -

,j
' °- rat wird voraussichtlich am Mittwoch vormittag stattfinden , doch

endgültige Dispositionen bisher nicht getroffen ,

j? . ^ eber die Besprechung der Vertreter der Rheinlande in der" ' chskanzlei wird halbamtlich mitgeteilt :
i» >5 ^ Einladung der Steichsregierung fand sich heute nachmittag
^ Reichskanzlei eine größere Anzahl Vertreter der besetzten
^

° tc tc ein . Außer Reichstags - und Landtagsabgeordneten waren
,

" tr - ter der Staats - und Kommunalvermaltnng . der Wirtschaft
.
der Gewerkschaften erschienen . Der Reichskanzler und der Reichs -

JKift « des Auswärtigen gaben eine Darstellung der Bertragsent -
torye von Locarno unter besonderer Berücksichtigung ihrer Rück-
«itt

n®en nu ' ^ ^einlandfragen . Hieran schloß sich ein längerer ,
^ Sender Gedankenaustausch über die Sorgen und Forderungen
d«. ^ vötterung des besetzten Gebietes . Bon Seiten der Vertreter
5,, besetzten Gebietes wurde erneut zum Ausdruck gebracht , daß das« fttla, :d

^ einerlei Vorteile auf Kosten allgemein
^ deutscher Interessen
bj? te5e - Das Rheinland erhebe jedoch mit Nachdruck die Forderung ,
w alsbald Maßnahmen der Besatzung « mächte in

Zonen in Erscheinung treten , welche die in Locarno feierlich
I^ S-benen Erklärungen der Außenminister von Frankreich , Eng -' 6 und Belgien folgerichtig in die Tat umsetzen.

Deulfchnationale und Locarno .
El,, » scharfe Ablehnung des Vertragswerks .
dz. Hamburg , 20- Oit . (Eigener Drahtbericht .) Vertreter der

Landesverbände der Deutschnationalen Volkspartei aus den drei
Hansestädten Hamburg , Lübeck, Bremen , verstärkt durch Vertreter
weiterer norddeutscher Landesverbände , haben , wie die .^Hambur -
ger Nachrichten " melden , in einer Versammlung am Dienstag , den
20. Oktober , in Lübeck nach Referaten der Reichst « gs« bgeordnelen
Dr . Everling ud Gock einstimmig folgendes beschlossen:

„Wir haben uns von einem Sicherheitspatt auf der Grundlage
des Bersailler Diktats niemals einen Vorteil für unser Vaterland
versprochen . Der in Locarno parafierte Pakt erfüllt nicht in einem
Punkt die Forderungen , die für die Deutschnationale Volkspartei
zur Wahrung deutscher Art und Zukunft selbstverständlich sind.
Wir können deutsches Land nicht preisgeben , die politische Selb -
ständigkeit nicht an eine Völkerbundsmehrheit ausliefern und eine
erneute freiwillige Unterschrift unter das Bersailler Diktat , aus dem
im Pakt nicht einmal die Schuldlüge ausge Silosfen ist, nicht zu-
geben . Eine anderweitige Ausfassung stellt sich außerhalb der
Grundsätze der Deutschnationalen Volkspartei . Wir verlangen des -
halb von unseren Vertretern im Reichstag die Ablehnung
des Paktes ."

Amerikanische Stimmen über Locarno.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N.S . Washington . 20. Okt . Der Hoffnung Amerikas , dah die
Durchführung des Vertrages von Locarno die europäischen Staaten
in den Stand setzen werde , ihren finanziellen Verpflichtungen gegen -
über den Vereinigten Staaten nachzukommen , gab der demokratische
Senator Walsh ( Montana ) Ausdruck , der soeben von einer Euro -
pareise zurückgekehrt ist. „Ich glaube "

, sagte der Senator , „daß die
europäischen Mächte als Folge des Locarnopaktes zu einer erheblichen
Herabsetzung ihrer Rüstungen schreiten werden , voraus -
gesetzt, dah der Vertrag auch von den Staaten , die ihn jetzt unter -
zeichnet haben , ratifiziert werden wird . Die gewaltigen auf diese
Weise gemachten Ersparnisse können dafür verwendet werden , die
von den europäischen Staaten während des Krieges kontrahierten
Sckulden zurückzuzablen . Auslandsschulden müssen bis zum letzten
Dollar beglichen werden .

"
Zu der gleichen Frage wird eine Erklärung des Senators

Bor ah , des Vorsitzenden des Senatsausschuh für auswärtige Ange -
legenheiten bekanntgegeben , die Äen Pakt als eine der größten'Stützen des europäischen Friedens lobt , f Gleichzeitig
weist Vorah aber darauf hin , dah die den Pakt unterzeichnenden
Mächte den Weltschiedsgerichtshof noch nicht anerkannt , sondern
eine besondere Schiedsrichterliche Organisation geschaffen hätten ,
aber trotzdem von den Vereinigten Staaten verlangten , dem von
ihnen selbst verschmähten Weltschiedsgerichtshof beizutreten .

Chamberlams Rückkehr nach London.
Begeislerlsr Empsang.

Erklärungen Chamberlains .
Ilf

r -D. London , 20. Okt . (Drahtmeldung unseres Bcrichterstat -
Ehamberlain traf heute abend in London ein . Er wurde

jJ dc,n Biktortabahnhof von Lord Eromer , dem Vertreter des
)i x

'" . ao " Herrn und Frau Baldwin , Herrn und Frau Churchill
fc. den übrigen in London anwesenden Mitgliedern des Kabinetts ,

JMeit Beamten des Foreign Office , einer großen Anzahl per -
' ch«t Freunde und dem Executiv -Komitee der englischen Völker -
«

° Reinigung , das mit einer Fahne ausmarschiert war , begrüßt ,
»i^ l^ uschenmenge , die sich aus den Viktoriabahnhof begeben hatte ,
•' ti;

Ehamberlain P begrüben , war so groß , daß ein eigener Ord -

Ij^ .^ d '
-enst eingeführt werden mußte . Nur die offiziellen Persön -

$i !,
c ,*tn und die Journalisten durften den Bahnsteig betreten . Frau"
^ erlain erhielt zahlreiche Blumensträuße und Blumenkörbe ,

«inj ch den Begliickwü -ischungen Chamberlains unterhielt er sich8e Augenblicke mit den Journalisten und gab ihnen folgende
Erklärung :

tief bewegtem Herzen und sehr glücklich kehre ich nach
Hq,

° i zurück. Ich bin stolz auf die Rolle , welche England gespielt
$Q{

Ur,k aus das Vertrauen , welches man in Englands Wort setzt ,
^ lbst

" ? " *en alle Völker , die in Locarno vertreten waren , einig . Ich
von Dankbarkeit erfüllt , daß es mir vergönnt war , meinen

iiett r ° uf dieser Konferenz zu vertretc -n . Der in Locarno para -
tzx .! Vertrag bedeutet keine Drohung an irgendjemand .
^ ^ gegen kein Volk gerichtet . Er wird die Sicherheit von allen
fttg

" gewährleisten und wird infolgedessen von jedermann gün -
Angenommen werden .

. freue mich , daß unsere unerschütterliche Freundschaft mit
Itfii0;-

' eich eine neuerliche Bestätigung erlangte . Wir sind ent -
*en, die Unverletzl ' chkeit und Freiheit Belgiens zu garantieren ,

K>s J e Aiitvesentieit Italiens an unserer Seite ist eine sichere Stütze
Ich fr >ue mich darum umiomehr . als in den Ab -

d ( t ^ gen von Locarno feierlich unsere ge ?neinsam ? Wieder -
[fj ° l> nung mit Deutschland niedergelegt ist , und auch
'it>? ^ weil der Friede , der nunmehr im Westen befestigt wurde ,$ "» - -

ar OQiWunfl auch im Osten finden konnte Ich hege den leb -
* n Wunsch.

8 die Sonnenstrol ' Ien von Locarno in den Herzen und Geistern
der Menschen widerstrahlen mögen ".

.fambctlain betonte sodann , daß seine Besprechung in
13 mit Painleve außerordentlich herzlich war . Ucber ein Tele -

^as Herriot an ihn gerichtet hatte , zeigte er sich besonders
Der sranMjche , Kammerpräsident beglückwisnschte ba ^ia

den englischen Staatssekretär zu dem glücklichen Ausgang der Kon -
ferenz von Locarno und dankte ihm für die herzlichen Worte , die er
für die Tätigkeit Heriots bei der Herstellung des Friedens gefunden
hatte

Chamberlains Abreise von Paris .
F .U . Paris , 20. Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ehamberlain und die englische Abordnung , die an der Konferenz
von Locarno teilgenommen hatten , verließ heute um 10 Uhr vor -
mittags Paris . Ein deutscher Vertreter war bei der Abreise nicht
anwesend , dagegen auffallenderweise der tschechische Geschäftsträger ,
ferner der spanische Botschafter . Da Briand dem französischen
Ministerrat beiwohnte , ließ er sich durch den Direktor der politischen
Angelegenheiten des Quai d 'Orsay , Laroche , vertreten .

Der Londoner „Temps " - Korrespondent erklärt , daß der König
Ehamberltttn wegen des glücklichen Ausgangs der Konferenz von
Locarno den Verdienstorden verleihen werde . Die Zahl
der Besitzer dieses Ordens ist auf 24 beschränkt . Das britische Par -
lament wird demselben Korrespondenten zufolge sofort nach seinem
Wiederzusammentritt am 16 . November den Vertrag von Locarno
ratifizieren . Größere Opposition wird weder L .' oyd George noch
Ramsay Macdonald machen , weil man im allgemeinen in London
damit zufrieden ist, daß England sich seine Handlungsfreiheit für
den Fall eines Angriffskrieges vorbehält , um an die Seite des
Staates zutreten , gegen den ein Angriff gerichtet wäre .

Chamberlains Dank an Wussolini .
Wi . Rom , 20. Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Mussolini empfing den britischen Botschafter , der ihm den persön -
lichen Dank Chamberlains für seine Mitwirkung in Locarno
ausdrückte . Mussolini hat sofort nach seiner Rückkehr die Arbeiten
an dem großen inneren Reformwerk wieder aufgenommen . Er er-
öffnete Dienstag Nacht den faszistischen Nationalrat mit einer An -
spräche , wobei Farrinacci vor sämtlichen Provinzsekretären das neue
Programm entwickelte , welches neben den bereits bekannten Ent -
würfen die strenge Ausschaltung aller unzuverlässigen Elemente
unter Berufung auf das Beispiel Moskaus verlangt .

Skrzynskis Bericht .
^ Warschau , 20. Okt . lFunkspruch .) Der polnische Außen -

minister Skrzynski erstattete gleich nach seiner Ankunft in Warschau
dem Präsidenten der Republik Bericht über Locarno . Daraus fand
ein außerordentlicher Ministerrat statt , der den Bericht einstim -
mig billigte .

J .N.S. Washington , 20. Okt . Eine amtliche Mitteilung des Wei -
ßen Hauses besagt , daß Präsident Coolidge nunmehr bereit ist, sich
für eine in Europa abzuhaltende Abrüstungskonferenz einzusetzen ,
snstgtt ftiae rnuie Abrüjtungsko ^ s« en* j» WMinxtoz ein^ Herusen ,

Frankreich und die OWaaten .
Der Zusayvertrag mit Polen und Ser Tschechoslowakei

m. Berlin , 20 . Okt . lDrahtmeldung unserer Berliner Schristlei «
fang .) Von Paris aus wird jeyt der Zusatzvertrag veröffent -
licht , den Frankreich mit Polen und der Tschechoslowakei gewisser -
maßen als Ergänzung der beseitigten Ostgarantie geschlossen hat .
Er sieht in seinem Artikel 1 sehr bedrohlich aus . Dörnach verpflich -
tet sich Frankreich — der umgekehrte Fall kommt ja nicht in Frage
— , Polen unverzüglich Hilfe und Beistand zu leisten , wenn Deutsch»
la*:ib eilten ixiittu .».# ,, d .« vi « teaiieüttaltnng Des allgemeinen
Friedens durch unprovozierte Ergreifung der Waffen begeht . Da -
rüber hinaus sagt Frankreich zu , falls es nicht durchsetzen könne ,
daß im Völkerbundsrat Polen Recht bekomme , daß es auf Grund
des Artikels 15 Absatz 7 der Völkerbundssatzung den Polen unver »
züglich Beistand und Hilfe leisten will . Aber Artikel 15 , Absatz 7,
der hinter den Kulissen auch in Locarno eine große Rolle gespielt
hat , behandelt den Fall , daß eine einstimmige Beschlußfassung im
Bölkerbmidsrat über die Frage , wer Angreifer und wer Angegriffe -
ner ist, sich nicht erreichen läßt . In diesem Falle gewinnen die Bun «
desmitglieder das Recht der Selbstbestimmung wieder , in der Form ,
daß sie berechtigt sind, die Schritte zu tun , die sie zur Wahrung von
Recht und Gerechtigkeit für notwendig halten .

Es ist interessant , daß der deutschnationale „Lokalanzeiger " unti
der sozialdemokratische „Vorwärts " gleichzeitig sehr schwere B e -
denken gegen diese französisch-polnische Rückversicherung geltend
machen . Der „Vorwärts " meint , Frankreich halbe sich damit als ein -
fertiger Garant der zwischen Deutschland und seinen östlichen Nach-
barn abae ^ snsk^n ^^ einae 'ckxrltet, und es
wäre vielleicht richtiger gewesen , sich mit der offiziellen Garantie
Frankreichs für die Ostverträge abzufinden . Auch der „Lokalanzei -
ger " vertritt die Auffassung , daß die franzMche Ostgarantie zvar
durch die Vordertür entfernt , aber durch eine Hintertür in ihrer
vollen Tragweite wieder eingeführt sei . Er konstruiert den Fall ,
daß polnische irreguläre Banden in Deutschland einbrechen , die offi -
ziell von der polnischen Regie ^" " ^ MwWittelt werden , aber iriofft »
ziell mit Unterstützung der polnischen Regierung arbeiten . Deutsch-
land werde dann gezwungen sein , sich dagegen zu wehren . Das kann -
ten Polen und Fran ? '-^ !ch eftie unnrnnozierte Waffenergreisnng
auffassen , und dann hätte Frankreich doch das Recht , trotz des West -
paktes die deutsche Grenze zu überschreiten .

Es mag richtig sein , daß hier in der juristischen Konstruktion
eine Lücke ist, durch die Frantrcich gerne hindurchschlüpfen
möchte. Trotzdem können wir vorderhand die Dinge nicht so tra «
zisch ansehen , daß dadurch der Rheinpakt einfach entwertet wäre -
Zunächst einmal gibt es eine hundertprozentige Sicherheit über -
Haupt nicht . Die Gefahr , daß im entscheidenden Augenblick nicht
Recht und Gerechtigkeit , sondern die Politik der Zweckmäßigkeit für
jeden einzelnen Garanten in seiner Stellungnahme zur Garantie
mabgebnd bleibt , ist immer vorhanden . Den Wert des Rheinland -
paktes sehen wir in erster Linie darin , daß Frankreich bei einein
eigenmächtigen Vorgehen sich dem Risiko einer Abwehraktion Eng -
lands gegenüber sieht und es sich deshalb zehnmal überlegen wird ,
ob es zu einem so verzweifelten Mittel greifen soll. Zum anderen
ist aber doch auch folgendes zu sagen : Die Möglichkeit , daß Deutsch-
land mit seinem Hunderttausendmann - Heer al ^ nn ? imM>; Uit « An¬
greifer gegen Polen auftritt , ist so grotesk , daß sie aus d '̂r politi -
schen Berechnung überhaupt ausgeschaltet werden kann . Praktisch
aber liegen außerdem die Dinge doch auch so , daß wir keinerlei
Möglichkeit haben , Frankreich zu verhindern , neben dem Westpak «
Verträge zu schließen , wie es ihm beliebt , nur daß der Westpakt
immer das Primäre bleibt . Nun war Frankreich bisher an
Polen durch ein Militärbündnis gebunden , das nicht einmal vor -

schriftsmäßig dem Sekretariat des Völkerbundes im Wortlaut mit -

geteilt war . Den Verpflichtungen dieses Bündnisses kann Frankreich
nicht mehr gerecht werden , nachdem es die deutschen Grenzen im
Westen garantiert . Es mußte also seine Verpflichtungen nach dem
Osten hin auf eine andere Grundlage stellen , und das ist durch die
jetzt veröffentlichten Abmachungen geschehen. Wenn das in Formen
gemucht wurden , die für Polen wenigstens ein kleines Pflaster be -
deuten gegenüber der schweren diplomatischen Niederlage , die es in
Locarno sich geholt hat , so ist das zu verstehen .

Immerhin , die Zweifelsfragen , die hier aufgeworfen worden
sind , müssen geklärt werden . Das ist bei der komplizierten juristi -
schen Konstruktion , bei dem Nebeneinander - und Ineinandergreifen
von Westpakt , Artikel 1ö und Artikel 15 . Absatz 7 der Völkerbunds -
akte nicht ganz so einfach und deshalb wird Interpretation von amt -
licher Stelle notwendig sein , um die Sorgen zu beseitigen , die sich
aus den französtsch- xolnischen Abmachungen ergeben können .

Zu dem gleichen Thema bemerkt die „Tägliche Rundschau " :
Briand bat am Schlüsse der Konferenz den deutschen Delegierten
mitgeteilt , daß Frankreich neue Verträge mit Polen und der Tschecho-
slowakei abgeschlossen habe und daß diese Verträge den deutschen
Delegierten zur Einsichtnahme offenständen . Die deutschen Dele -
gierten haben aber die Einsicht in diese Verträge abgelehnt , da sie
in keiner Weise mit diesen Verträgen etwas zu tun hätten , ihnen
auch nicht durch Einsichtnahme eine besondere Bedeutung betlegen
wollten , sondern auf Dein Standpunkt ständen , daß das Verhältnis
zu Frankreich einerseits und der Tschechoslowakei und Polen anderer -
seits durch die in Locarno parafierten Verträge festgelegt sei. Zur
Frage der Erenzregelung im Osten bemerkt das Blatt : Polen hat
sich in Locarno auf den Standpunkt gestellt , daß alles beim Alten
bleiben und eie Politik des Vertrages von Versailles fortgesetzt
werden müsse. Es stand aber in Locarno allein , da der Außen -
minister der Tschechoslowakei die Veränderung früher erkannt und
seine Politik neu orientiert hatte , noch bevor er nach Locarno ab >
oereist war . Manches , was noch aus der Nachkriegszeit in die neue
Aera hinübergeschleppt wird , ist mittlerweile erstarrt und unzeit -
pemäß geworden und kann bei Auswirkung des Paktes auch nicht
mehr zum Leben erweckt werden . Die Verträge Frankreichs mit
den Oststaaten bedeuten daher weiter eine Beunruhigung ,
noch eine Beet n trä chtigunz der in Locarno zeschaffenen
T ^ied cnsgrundleßevi
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Franzö . tscher Mtnislerrat.
FJT. Paris , 20. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Minist . rrat trat h^ute unter dem Vorsitz des Präsi¬
denten Doumergue zusammen . Entgegen der allgemeinen Erwar¬
tung erswttete Caillaux keinen Bericht über die Finanz
vorläge , die er der Kammer unterbreiten will . Dies soll im
nächsten Ministerrat am Montag geschehen. Dagegen machte Cail -
ilaur heute Mitteilung über das Ergebnis der heute abgeschlossenen
Anloihe . Vollkommen ist dieses noch nicht bekannt . Man rechnet
v-ber nur mit einem Ergebnis von etwas über i> Milliarden Papier -
sanken . Im Ministerrat erstattete der Präsident der Republik
Briand noch den Donk für seine Tätigkeit in Locarno <*b . Painlsv «
erstattete sodann Bericht über die Lage in Syrien und
pt a r p 11 o.

Tschitscherins Besuch in Paris.
F .H . Paris , 20. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zte: Hauptgesprüchsstosf in politischen Kreisen ist der bevorstehende
Besuch Tschitscherins in Paris . Man weih nicht recht , was der
russische Außenminister bei Vriand durchsetzen will , aber man er-
fährt bereits , aus welchem Grunde Briand sich beeilte , die Anfrage
Tschitscherins, ob fein Besuch in Paris willkommen wäre , bejahend
zu beantworten . Vriand will unbedingt die Frage der russischen
LZorkriegsschulden erörtern , da die Angelegenheit seit
Monaten nicht vom Flecke kommt , und die französische Regierung
will endlich die Sache in dem einen oder anderen Sinne aus der
Welt schaffen. Im übrigen glaubt Briand . besonders nach seinen
Erfolgen in Locarno , daß er in Tschitscherin einen zugänglicheren
Unterhändler haben würde , als die bisherigen russischen Vertreter
es waren , weil Rußland wohl aus der Isolierung herauskommen
wolle, in die es durch die Konferenz von Locarno geriet , fodaß ihm
die Gelegenheit willkommen wäre , sich mit Frankreich auf einen
freundschaftlicheren Fuß wie bisher zu stellen .

E n russisches Dementi .
•' F .H . Paris , 20. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die russische Botschaft in Paris dementiert heute abend die Nach -
»icht, daß Tschitscherin um eine Zusammenkunft mit Briand nachte -
Jucht hätte . Ans welchem Grunde die russische Botschaft dementiert ,
ist vorläufig nicht festzustellen . Möglicherweise aber könnt « Tschitsche¬
rin sich gesagt haben , daß das Verhandlungsprogramm . das Vriand
ihm vorschlagen wollte , nämlich die Rückzahlung der russischen Schul -
den an Frankreich , nicht die Angelegenheit sei , deretwegen er um die
Zusammenkunft mit Briand nachgesucht hatte und daß infolgedessen
»ine Besprechung in Paris derzeit wenig Erfolg hätte .

Die Lage in Syrien.
^ t .D. London , 20 . Okt. (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
Die Drusen drangen in den südlichen Stadtteil von D a m a s -
kus ein,' sie fanden dabei die Unterstützung insbesondere der Kom-
munisten . Sie versuchten Zwischenfälle herbeizuführen , doch schei¬
terten diese Versuche . Die Drusen südlich von Sueida teilen mit ,
das ? eine große Versammlung einberufen werden soll , auf der die
Frage geprüft werden soll, ob eventuell eine Unterwerfung unter die
Franzosen erfolgen soll.

Die deuW -sranzMchen
Wirtschaslsverlmndlimaen

F.H. Paris , 20. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach der Sitzung des Ministerrates erklärte der HandelsminPer
den Zeitungsverlretern , daß die französischen Gegen -
Vorschläge auf die letzten deutschen Anträge wegen des Han¬
delsvertrages heute nach Berlin gesandt werden sollen .

' Mainz , 20. Okt . (Funkspruch .) Der Bürgermeister von Alzey
Dr . Hil l, der kürzlich , wie berichtet, vom französischen Kriegsgericht
in Mainz zu einem halben Jahr Gefängnis verurteilt worden war ,
wurde heute in der Berufungsinstanz freigesprochen . Dr . Hill
hatte bekanntlich für ein neues Türschloß an einer Kasernentür
IS M berechnet , während später das alte Schloß, das gewalisam
entfernt worden war , wieder aufgefunden wurde und nur 5 JJ
gekostet hätte .

Die österreichischen Konjervatlven für Anschluß
X. Wien, 20. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Großes Aufsehcn verursacht eine umfangreiche Erklärung de» V« i -
inögensverwalters des v .rstorbenen Kaisers Karl des Eoktionschess
Schager von Eckartsau , eines Führers der konservativen monar¬
chistischen Volkspartei . Er erklärte ,

daß seine Partei von dem Gedanke« der Donauföderation ab»
gekommen sei und sich zum Anschluß an das deutsche Reich

bekenne .
Die Zukunft des österreichisch-deutschen Volksstammes könne nur in
einem Zusammenschluß mit den übrigen deutschen Stämmen zu einem
großen Reich gesichert werden, natürlich nur in einem Reich , das
der besonderen Eigenart einzelner Stämme voll Rechnung trage .

„Wir fordern daher die .Herstellung einer deutschen Monarchie"

und verlangen , daß in einem monarchistisch restaurierten Deutschland
der Habsburger Dynastie dieselbe Stelle eingeräumt werde wie
jeder anderen Dynastie, sowie es den Bayern , Preußen , Sachsen nicht
verwehrt werden darf , für Wittelsbach , Hohenzollern oder Wettiner
einzutreten . Das ist unser nationales monarchistisches Programm .
Kaiser Karl hat mir und anderen österreichischen Politikern in
Prangins ausdrücklich die Zustimmung zu solchen Bestrebungen gege-
ben, eine Restauration der Habsburger als nationales Prinzip d 's
österreichisch-deutschen Volkes innerhalb des Deutschen Reiches durch -
zusetzen. Diese Idee des verstorbenen Kaisers wird sicherlich auch
von feiner Gattin Zita respektiert, die ja auch die Einsetzung ihres
Sohnes Otto als nalional -ungarischer König in Kalkül ziehen muß "

Dr . Setpei über den Anschluhgedanken .
★ Berlin , 20. Okt . (Funkspruch .) Wie das „V. T ." meldet, er¬

klärte der ehemalige österreichische Bundeskanzler Dr . Seipel in einer
Unterredung , die er dem Reiseberichterstatter der „National Belge"

gewährte , ganz Oesterreich wünsche eine Revision des Vertrages von
St . Germain , sowohl die Alldeutschen als auch die Sozialdemokraten
seien für den Anschluß Oesterreichs an Deutschland. Für die gleiche
Ansicht seien auch alle diejenigen Oesterreicher gewonnen, die über-
zeugt seien , daß ihr Land unter den gegenwärtigen Wirtschaftler -
hMnissen nicht weiterleben könne . Im Fall einer Volks «
ab st immune , würden sich 90 Prozent aller Ab st im -
mungsberechtigten für den Anschluß aussprechen.

Vor einer grotzen DaiKanKonferenz .
«- Pari », 20. Okt . (Funkspruch .) Wie aus Angora gemeldet

wird , sollen die diplomatischen Vertreter oller Balkonstaaten mit
der türkischen Regierung über die Einberufung einer Balkankonfe»
renz zur Regelung aller Streitfragen in Südeuropa einig gewor-
den sein .

Schwere Wahlniederlage der GrohMauer
im Memelaebiet .

• HeidebrnS, 20 . Okt . (Funkspruch .) Nach dem in dem Nach-
Mittagsstunden vorliegenden Ergebnis der memclländischen Land¬
tagswahlen aus 41 von 80 Wahlbezirken ergibt sich folgende Stimmen-
Verteilung : Deutsche Einheitsfront (memelländische Volkspartei, so¬
zialdemokratische Partei und Landwirtschaftspartei ) 35 420 , groß-
litauische Partei 1130 , Kommunisten 1240, Autonomiebund 860 , die
litauische christliche Arbeiterpartei 220, sonstige Splitterparteien 72
Stimmen .

Flalienische Flieger in Danzig «
'* Berlin , 20. Okt . (Funkspruch .) Die Morgenblätter melden

aus Dcmzig : Von Libau kommend trafen gestern kurz vor 3 Uhr
nachmittags nach zweistündigem Fluge zwei Wasserslugzeuge der
italienischen Kriegsmarine im Danziger Wasserflugzeug«
haf«? südlich Neufähr ein . Die Besatzung wird während ihres Dan -
ziger Aufenthaltes Gast des Danziger Senats fein. Die Flugzeuge
beabsichtigen , am Mittwoch nach Kopenhagen weiter zu fliegen , und
werden von dort über Köln , Mainz und Zürich die Rückreise in
die Heimat antreten .

r. v . London , 20 . Okt . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
Das Komitee der Seeleute beschloß den Streik vollkommen abzu-
breche !».

Die Uebernahme der November-Op!an!en.
* Berlin , 20 . Okt. (Funkspruch.) An zuständiger Stelle w>^

über die Übernahme der im November nach Deutschland abwandern'
den deutschen Optanten aus Polen folgendes mitgeteilt : Im Nooew»
ber sind aus Polen 500 Optanten -Familien zu übernehmen , wobei »
sich diesmal ausschließlich um Optanten handelt , die in Polen Gruno -

besitz gehabt haben . Ein Teil dieser Optanten wird sich selbst unter
bringen tonnen , ein Teil jedoch wird im Durchgangslager Schneids
mühl untergebracht werden. Man schätzt die Zahl der im Nooenive
in Schneidemühl eintreffenden Optanten auf 1500 Köpfe. Zurze>
befinden sich in Schneidemühl noch 1200 Optanten . Das Durchgang-'

lager in Schneidemühl ist nach neuerdings getroffenen Maßnahmen
in der Lage, insgesamt 3000 Personen aufzunehmen . ErhebluA
Schwierigkeiten bereitet die Unterbringung der von den Optant™
mitgebrachten Haustiere . In Schneidemühl ist _fiir_ lflOO Pfcw
Raum geschossen worden, ebenso Räumlichkeiten sür Schweine un
Schaft . Der Abtransport des Inventars und der Haustiere der UJ
tanten erfolgt durch die Abwanderungsstelle des Auswärtigen Am "
in Posen ^ die bereits die Vorkehrungen für den planmäßigen
mählichen Abtransport der Optanten bis zum 1 . November varoe-

reitet . Man nimmt an . daß ein Teil der Optanten in der Lage m
wird , sich selbst eine Existenz in Deutschland zu schaffen . Ein * c ,
wird jedoch für seine eigene Zukunft nicht sorgen können . Es ' i
daher von Seiten des Reiches und der Länder die Beteiligung "
Siedlungsausgaben für die Optanten vorgesehen und hierfür I'"
bereits reichliche Mittel zur Verfügung gestellt worden. Jedoch to
nen für die Siedeluna nur solche Optanten in Frage kommen , Cl
über irgendwelche Mittel verfügen.
Em Verlrrier Paraguays be ' m ReiedsprSfidenle " '

# Berlin , 20. Okt . (Funkspruch .) Reichspräsident von Hinden«

bürg empfing heute den Direktor des botanischen Gartens in AW'

i ' rni (Paraguay ) , Dr . Friedrich Fiebrig - Gertz , der dem R - ichS '

Präsidenten ein eigenhändiges Schreiben des Präsidenten Dc

Republik Paraguay , Eligio Ayala überreichte.
Der Besuch des NetchsprSfisenlen in Württemberg

# Stuttgart , 20. Okt . (Funkspruch.) Reichspräsident von
den burg wird seinen Besuch bei der württembergtschen Regiek»ng

gegen die Mitte des Monats November abstatten .
Die Lohndewe - nng tm Bankaewerbe .

★ Berlin , 20. Ott (Funkspruch .) Wie der Allgemeine Verban
der Bankangestellten mitteilt , hat der Reichsverband der Bankleittw
gen den Antrag der Arbeitnehmerverbände , in freien Berhandlun ?°
die jetzt geltenden Gehaltssätze einer Revision zu unterziehen . 0 °

_ * J' . — V l. t M <. »I Ml ( . i rill'
gelehnt . Der Allgemeine Verband der Bankangestellten hat t1®

raufh
'
m beim Arbeitsministerium die Bestellung eines Schlicht

beantragt .
N e enunlerschiaouna bei der MnavzKasse in Moers -

Düsseldorf, 21. Okt. (Funkspruchs Der Steuerinspektor 6K £
mund . Leiter der Finanzkasse in Moers , hat Veruntreuungen
Höhe von 885 .000 RM . begangen . Er stellte sich selbst dem ©cr,S
Wir wir hierzu erfahren , ist der allergrößte Teil des veruntreu ' .
Geldes dem früheren Inhaber eines in der letzten Zeit in Kant»»

geratenen Bankhauses zugeflossen , der die Beträge zu seinen ®!,
schäften verwendet haben soll. Nach Lage der Dinge scheint ka
Aussicht zu bestehen , auch nur einen Teil der veruntreuten Sun"»

retten . _ __ ___ _

Tages -Anzeiger.
lRSvercz gehe tm Jnlera -emetl .)

Mitliv - ck! de« Zt . Oktober .

Laodeötbeater : ..Gwnnt Tchteccht " : hieraus : . Dte I -S0ne Galatbe '
, # 3 U

Jtuloiicuut : Kölner Theater : „Darum fft '8 am Rhein fo schön" . » USr -

Eintracht : 8 . ttammermusikavend Zika >Ouartett auS Prag , Ubr - ^
Hauölrancnbund ! Teemitwa mit Aorlraa im i8t .ue . uf »

'M Uhr . . . . n #*-
Bad . StoutnoetH « : Mitgliederversammlung in der Luilcnichule . W j
Siadtausickiub für Velbcsülmngru : Ltchlbildervort -̂ag im Ebem - v » »

der Techn . Hochschule , 8 Uhr . avj?>
Wiener Hosiviele tüaiauenftr . « t : Beiellschaftötan , mit künstlerische » »

bietungen . 8 Uhr .
» afiee « ancr : (ÄroiieS Eonderkon »ert . >iS Uhr .
Sallee des Westens : Elite -Abend . V/J Ubr .
Sleiidenj -Lichispiele : Frauen -geiude : Felix unter Vilmleuten :

gcstade i,er Stdria .
PolaiX ' ichisviele : Das LLchcln eines Sindel : Lrownie tm Svort » »

Uuion -Theater : KSnivSliebchen .

Beniner Theater.
Die Pirandello -Truppe in Berlin .

^ Pirandello ist auf der europäischen Tournee mit seinem
Teatro d 'Arte jetzt nach Deutschland gekommen . Er spielte im
Berliner 'Staatstheater „Sechs Personen suchen einen Autor " ,
».Heinrich IV." und die „Wollust der Anständigkeit". Das Gastspiel
war politisch groß ausgezogen: am Tage vorher war Empfang beim
italienischen Botschafter, Graf B^sdari , nach der Eröjfnungsvorstel -
lung eine Feier im Konzertsaale des Schauspielhauses. Der kllnst-
lerische Ertrag war gering . So wichtig es ist, auch auf künst-
terischem Gebiete an einer Völkerverständigung zu arbeiten , so
wichtig ist es, sich nicht benebeln zu lassen . Von Pirandello wiri> in
absehbarer Zeit kein Stück mehr in Deutschland gegeben werden.
Nachdem man in deutschen Ausführungen „Mann - , Tier -Tugend" '

..Wollust der Anständigkeit" , Messer als früher " mit geringem Er -
folg gespielt hatte , war sein Theaterwert »ach dem Blufjerjolge der
„Sechs Personen . . . ." in Abnahme ' begriffen . Durch das
Gastspiel l>at Pirandellos deutscher Ruhm eine kurze Fristverlänge --
rung erhalten . Der Abschluß ist offiziell geworden. Für den The-
atewirektor Pirandello mag sprechen , daß er in Rom ein ständiges
jTheater durchgesetzt hat . während sonst in Italien die Wander -
truppen dominieren . Die teatralischen Leistungen aber bringen
uns keineswegs weiter . Wenn in den „Sechs Personen . . ."
dis Stück mit den Schauspielerszenen beginnt , so entsteht ein En-
sembletonfall , eine Melodie , die hasten bleibt . Sobald aber die
Schauspieler sich exponieren müssen , wird die Schwäche ihrer Be-
«adung offenbar . Nur Maria Abba setzt sich mit ihrem leiden-
jchaftlichen Temperament , mit ihrem Ausdrucksvermögen und ihrer
rassigen Gestalt ourch . In der „W o l l u st der A n st ä n d i g k e i t"
ist es Lamberts Picasso , der die Beredsamkeit der italienischen
Schauspielkunst beweist . Diese Komödie wurde in Berlin von Klöpser
in den Kammerspielen wirklich als Komödie, als heiter phantasti -
sches Spiel gegeben Picasso nimmt den triefend Anständigen ernst,
er setzt sich mit advokatorischer Beredsamkeit für die Figur ein . Alles
spricht an ihm . die Hände , die einzelnen Finger , Schulter . Rumpf
und Gesicht. Aber es ist nicht eigentlich Gestaltung , nicht Verwand -
lung in einen anderen Menschen , es ist bewegliche Erzählung Par -
teinahme , technisch glänzend durchgeführt und uns doch im Innern
fremd . Als Tairosf vor einigen Iahren nach Deutschland kam ,
lohnte es sich , sich mit ihm auseinanderzusetzen. Eine Auseinander -
setzung mit dem Pirandello -Tbeater lohnt sich kaum . Es ist sicheres ,
gut abgestimmtes , aber im Grund tief gleichgültiges und belang -
lo ^es Diskussions-Theater . Zuerst Gemier in Berlin , nun Piran -
dello — die internationale Kunstverständigung geht falsrbe Wege.
Man sucht das Ewi ^-Gestrige internatimial zu maiben. Man wird
bald sehen , daß damit auch politisch nicht viel geholfen ist.

Kompositionsabend Viktor Axel Serck. Als dieser ernst strebende
smige Komponist vor Johren im Rabmen der Vorspiele de» Badi -
schen Konservatoriums seine kleinen Klavierstücke durch die trefflich
geschulte Pianistin Lydii' Serck vorspielen ließ, empfand man bei
aller schulmäßigen Art der Gestaltung , daß sich hier ein entwicklungs-
fähiges Talent vorstellte. Der letztes Jahr stattgehabte eigene Abend
mit einigen kammermnstkalischen Novitäten zeigte dann Serck mitten
im modernen Fahrwasser . Er ist Russe ; schreibt aber völlig westlich
orientierte Musik . Nach den gestern gehörten Werken zu schließen ,

könnte er gut als ein Gefolgsmann des hochbegabten Paut Hinde-
inith gelten . DaßSercks Aiiiijik Anilänge an zeitgenössische Kompo-
nisten aufweist, ist nicht verwunderlich, hat er doch einen scharf aus -
geprägten persönlichen, originellen Stil noch nicht gefunden. Er
scheint noch die Forin zu verwenden, wie sie ist ; sie wird nicht va»
rabel und nicht unbedingte Notwendigkeit Aber es liegt eine ge-
wisse Konsequenz in seinem Musizieren ; eine Konsequenz., die vor-
läufig zur Hauptsache im Technijchen sichtbar wird , dann aber auch
in dem Streben nach absoluter Stimniführung , nach innerer Span -
nungsmoglichkeit und Gestaltung . Zunächst sind seine Einfälle mehr
aneinandergereiht als wirklich verarbeitet . Und so vermißt man oft
die Logik und den proportionierten Aufbau , oder beide wollen sich
beim Hören durch die fast unentwirrbaren und unbekümmert über-
einander gelagerten Stimmen nicht klar herausschälen. Wir könnten
auch noch als auffallende Beobachtung hinzufügen , daß die in sämt-
lichcn Werken hervortretenden Gegensätze den gleichen Charakter
tragen . Diese negativen Seiten der Musik von Serck dürfen ohne
an seiner Begabung im geringsten zu rütteln , hervorgehoben werden;
weil er Musiken schreibt , die in ihrer Problematik zur Auseinander -
setzung reizen ; Musiken, an denen man nicht mit einigen Bonmots
vorübergehen laan . Er gehört zu jenen Begabungen , die nicht ohne
Mühe sich den Weg bahnen müssen , um das auszusprechen, was An-
gelegenheil ihres Herzens ist. Denn seine Musik ist kein Plätschern
an der Oberfläche. Der dritte Satz aus dem Trio für Flöte , Bio-
line und Eello ( Opus 15 ) zeugt laut davon . Um die Auffuhrungen
haben sich verdient gemacht : Frau Lydia Serck ( Klavier ) , die
die Suite pastoralc für Klavier op . 13 mit pianistisch einwandfreier
Art . sauberer Technik und großangelegter Auffassung spielte. Dann
das L e n z e w s l i - Q u a r t e t t ( Nürnberg ) , welches zusammen mit
Kammervirtuos Earl Spittel i ^ lole) die beiden andeien
Kammermusikwerle in technischer Ueberlegenheit und künstlerischer
Reife und Reinheit uraufsührten . Wir werden dein Lenzewski-
Quartett gerne wieder begegnen. II »

Kongreß für Musikästhetik in Karlsruhe . Die Gesellschaft für
geist gen Aufbau Karlsruhe veranstaltete im Saale des Badi chen
Konservatoriums ein>.n Kongreß über „Probleme und Ergebnisse
der neuen Musik "

. Man erhielt hier einen Ueberblick über die ver-
schiodendsten Einstellungen und Forschungen der Musikästhetik . Von
besonderer anregender Kraft war die Gegenüberstellung der beiden
Vorträge „Materiale Grundlagen der Musik " von Paul Belker
und der seines alten Gegners August Halm über „Probleme der
Form ". War bei Belker alles klar innerhalb des da und dort
konstruiert aufgebauten Gebäudes , so wirkte Halm mit seinen Ein-
wanden bei der Betrachtung seines ganzen Vortrages wenig -r
geschlossen und einheitlich. Das kam wohl daher daß er den Eingang
zu '.einem Vortrag , möglicherweise auch noch weitere Teile zur
Diskussion gegen dis Ansichten Belkers , zur Verfechtung seiner
eigenen Anschauunqen benutzte. Von den üvriaen Vorträgen nen-
nen wir in erster Linie die geistdurchdrungenen, schwierigenProbleme
in schlichter Art wiedergebenden Ausführungen Heinrich B e r l s
über „Klassik und Romantik "

, die sehr wesentlich die Grundlage ,
die Voraussetzung bildeten für die gesamten Themen . Georg Ca-
pellen srbaut vielleicht mi * seinem „finaltomu « und Monismus "
weiter zurück als er glaubt : dagegen stößt der aewandte
Hans Schümann mit seiner . .Monozentrik " in Grenzgebiete vor,
deren Beleuchtung und wissenschaftliche Erforschung uns für die
Musikästhetik, wie sie sich auf Grund der .Neuen Musik" heraus -
kristallisieren wird , fruchtbar dünkt. Eingehend möchte auch die «Exo¬

tische Musik " von E . M . o. Hornbostel betrachtet sein . ,f tene.
Vorführungen aus dem Grammophon weckten besonderes Jnie M
Den Schluß machte Ernst Krenek . als Komponist wohl die
Begabung der jungen Generation , mit seinem Vortrag über
der Gegenwart " . Er empfindet die akademische Musiktheorie j„
tümlich erstarrt und fast ruhig und gefaßt seine Dkusikasthet » .
Glaubensbekenntnis so : Wir wollen leben u . zum Leben hin . ^

>
len dem Leben in die Augen sehen . Dann wird die Kunst Ja
Das Für und Wider dieser gedrängt auscinanderfolgenden
möchte , im einzelnen gesichtet, nochmals ruhig überdacht sein ,
wollen wir versuchen , diesen Kongreß für Musikästhetik mtI '
Fülle von Problemen und Ergebnissen, soweit es in einem
wannten Raum möglich , im wesentlichen wiederzugeben.
falls hat sich die Gesellschaft für geistigen Aufbau , und ganz " he
ders der bescheiden im Hintergrund bleibende Heinrich Ber . ^
Verdienste erworben ; denn es gehört Organisationskraf ,(
klarer Blick dazu, Dinge , die im Fluß sind darzustellen u»o

zu zeigen, wo wir heute in der Musik stehen .

Konzerl des Bachoerews Karlsruhe .

Bruckner .
Orgel mußte sie 25 Jahre warien , m » , ,c >?»>- « i« »ybo "*";
erleben durste. Das Werk brauchte diese Zeit , bis man seine e ^ >0"
Größe durch eine solche Ausführung würdigen konnte. Uno
Bruckner? Wir sehen heute in ihm einen der größten , gew » !'

musikalischen Erfinder aller Zeilen , eines der größten
Musik Je mehr man sich in seine Werke vertieft , um»o gr ° . „at
entfaltet sich der seelisch- musikalische Reichtum. Aber es an ^
dem gelingen , der sich seinen Werken, seinen Messen unv
Simphonien seinen Adagios gläubig und vertrauend h 'Ugiv -

lieber die aufgeführte Messe haben wir eine von .M '

ständnis getragene Einführung gebracht ; so bleibt uns übe : ^ 3#

führung in dem ausverkauften großen Saale unserer ö * '
berichten. Der Bachverein ließ unter der Führung von ■

g c i|i

Franz Philipp diese Messe , die ganz aus dem rirchu» '
in«!et '

Die Sätze waren klar und architektonisch ausgebaut , ha^ i xc
Spannung und zwangen dadurch jeden Hörer zum Mitsun
Chor ist blühend im Klang , elastisch in den dynamischen f»

zraden und vortressl 'ch disponiert für große Steigerungen ' ^ jij
>

liehen . Technisch herrschte überall eine erfreuliche Sichert)*
auf ein eingehendes Studium gründete . Franz Pftilipv ®

s«inA
rung war ruhig und überlegen . Er tüftelt nicht, läßt sich 0

Qrdj)c"

natürlichen musikalischen Gefühl leiten und schweißt Chor,
und Soliste - zu einer Einheit zusammen. -^ ten . ,

Auch über d ' e Solisten läßt sich nur Lobenswertes beri ' ■ '
bert Bvtz der sein Solo mit Ergriffenheit sang, Helene »0
Victoria Brewer - Hofmann und der als Konzertm y

teilhaft bekannte Johannes Willy (Frankfurt ) gaben o**!
Das Orchester unseres Badischen Landestheaters bewahrt
gezeichnet . Zuverlässig wurde auch die Orgel durch Wilhetw -

bedient . _
Ein Vortrag über die Psychologie Bruckners von D*» . Sv

Müller fübrte in d' e reine , von allem Erdenweh nie1,
ein . Unser Bachverein sollte dieses Konzert zu einem ß*
Einheitspreis wiederholen.
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Der Dolcyilvst -Prozeh .
München, 20. Okt . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ Jorlsetzung des Zeugenverhörs im Dolchstobprozeh wurde heutella> Major von Röder Graf Luxburg verhört , der zu Ende des
riegxg Kommandeur eines bayerischen Feldartillerieregiments war .

. e Aussage des Grafen Luxburg belastete insbesondere die Sozial -
^ okratie, während Major von Röder in der Hauptsache allgemein

: o r r
ne ^ " gaben gemacht hatte . Als nächster Zeuge wurde Gene -

^ Leutnant v . Hildenbrandt vernommen, der insbesondere
stell

^ ^ hältnisse inder Etappe schilderte . Nach seiner Dar -
®Qr die Einwirkung der Sozialdemokraten auf den jungen

äußerst ungünstig. Die Leute seien aus den Munitionsfabriken
b

'
, ?em festen Willen gekommen , nicht mehr zu kämpfen. Verschie-

bip . tt,ur!5e festgestellt , dah in den deutschen Gefangenenlagern
, ! Rutschen Posten in Verbindung mit den kriegsgefangenen Offi-standen und diesen Helfersd enste leisteten. In einigen Fällen« rden von deutschen Soldaten Feilen und Spaten geliefert , um den
-. ' Nzieren ihre Befreiung aus der Gefangenschaft zu erleichtern. Der
hi -5aI ?eu fna«nt faßte den Eindruck in der Etappe dahin zusammen,

derjenige Ersatz , der von der Sozialdemokratie in der Heimat»Mußt worden war , keinen Willen mehr zum Siegen hatte .
!äir ;?iIm legte der Kläger eine Menge Material an Flug »
Wi a ? Briefen usw . vor , die Beweise für die sozialistische
fl r,9 larbeit darstellen sollen , während die Partei des Ange-
» n? ir

" Dinge lediglich den radikalen Elementen Spartakus
so

° ^ " abhängige Sozialdemokratie in die Schuhe schob und die Dinge
^ J ^ tfellt , als ob die Mehrheitssozialdemokratie bis zum Kriegsende
jj ^?uent an dem Grundsatz der Landesverteidigung , wie er in der

agssitzung vom 4 . August 1914 zum Ausdruck gekommen war ,
d/- Ahlten hätte lieber diese Kernfrage soll der weitere Verlauf
**iUt Klarheit bringen . Die Verhandlung geht am Mittwoch

Äochverra!sprozed aeoen Kommunisten .
. ^ u . Leipzig, 20. Okt . (Funkspruch .) Vor dem Ersten Strafsenat

^ Staatsgerichtshofes zum Schutze der Republik begann heute ein
a

°
| et Hochverratsprozeg. Unter der Anklage der BeihAfe zum

bt * ttü * ' ^CS ®et 8 c^ ns gegen das Sprengstoffgosetz und des Ver-
Segen das Republikschutzgesetz und wegen unbefugten Waf -

Fragens , haben sich der Maschinenschlosser Otto Bulian und IS
. Jossen aus Berlin zu verantworten . Die Angeklagten gehörten
! " mehreren Jahren der kommunistischen Partei an und waren im

Kannten Ordnungsdienst tälig , der die Erweiterung der kom'
^ » nistischen Hundertschaften bildet . Im Oktober des vergangenen
ft

!
?* 5 wurde in einem Berliner Restaurant eine geheime kommuni-
" che Versammlung ausgehoben , an der die Angeklagten terlgenom-
en hattc-1 . Bei ihrer Verhaftung wurden im Besitz jedes einzel-

^ Militär - Exerzierreglements und sonstiges Material vorgefun-
J 1*- Der Gerichtshof nimmt an , dafi die Angeklagten militärische
, °Uer und Ordnungsdienstleiter waren . Die Angeklagten bestreiten
^ allgemeinen die ihnen zur Last gelegten Straftaten . Die Ver-
^ "^lung , die unter Vorsitz des Landgerichtsrats Lorenz stattfindet ,
i voraussichtlich 4—5 Tage dauern . Die Angeklagten werden
b

' t (*> Rechtsanwalt ^ Trvrcl riprfipfen. fnb 47 Mengen geladen,
Gunter der im Tfchekaprozeh pm Tode verurteilte Neumann ,
^

'»rünglich waren es 32 Angeklagte, doch wurde auf Grund des
""lestiegesetzes gegen 16 Angeklagte das Verfahren eingestellt.

Kreditprozeh der Landesyfandbriefaivlalt
* Berlin , 20. Okt . (Funkspruch.) Am heutigen 18 . VerHand-

^ "gstag des Prozesses wegen der Landespfandbriefanstalt wurde
Jte ' tot Dietrichjen von der Bank für wertbeständige Anlagen

Zeuge über die Scheinbuchungen der Landespfandbriefanstalt
Mommen . Der Zeuge gab u . a . an , daß verschiedene Briefe der
^ lündbriefanstalt über ganz ungewöhnliche Gutschriften und über
^/astungsausgaben nicht als Originalbriefe angekommen feien,
d. , , Zeugen wurde weiter eine ganze Reihe von Briefen vorge-
>,U °N. die Direktor Lüders an die Bank für wertbeständige An -

tax gerichtet haben will . Der Zeuge kannte diese Briefe nicht
j[ hielt sie für fingiert . Der Vorsitzende machte dann dem Ange-
>
'«gten Lüders Vorhaltungen , die Wahrheit über diese Briefe zu

fä? en . Lüders bleibt dabei, daß keine Originalbriefe an die Bank
g wertbeständige Anlagen zurückgehalten worden seien und dah
^ keine Briefe fingiert worden seien .

« 5m weiteren Verlauf wurde die Ehefrau des Angeklag -
ji n Lüdcrs darüber vernommen , ob der Angeklagte von Etzdorf

Mann ein Bestechungsangebot gemacht habe. Sie bestätigte,
v. Etzdorf eines Tages sehr spät zu Lüders gekommen sei zu

Ü, ^ 3morf«? Wi«hrii*<2 Siircf» Stu fffftnttfuttrt sin «»« fifliifee» in ficrtßffißit.

t ,
ets verkehrt habe sei es ihm unangenehm gewesen , dieses Reh-

te„
8 gegenüber zur Sprache zu bringen . Es folgte dann eine Mit -

^ paufe .
i> 3n der Nachmittagssitzung bestätigt zunächst der Angeklagte
Irring . daß er im Juli 1324 für die an sich ehrenamtliche Lei-
<3 der Bank für wertbeständige Anlagen eine Tantieme von

M erhalten habe. Als dann die Angriffe gegen die Pfand -
Malt kamen , habe er den Betrag mit den Zinsen zurückge-
& "' • Als Zeuge wird dann Direktor Vormbaum von der
s^ ' dbriefanstalt vernommen , der erklärt , er' sei in Gewissenskon-
>>i^

' gekommen , weil er das Geschäft mit dem Adelskonsortium
Hil >ür zulässig hielt . Er habe es andererseits aber nicht über sicki

können, gegen seinen Vorgesetzten vorzugehen. Zum Fall
L?ach führt der Zeuge die neue Tatsache an , daß der Inhaber

tw Firma , Schicke , in diesem Jahre den Offenbarungseid geleistet
if)t

e>Jobaß für die Pfandbriefanstalt keine Aussichten mehr bestehen.
Forderung einzutreiben .

qü
3u einem Zwischenfall kommt es dann , als der Vorsitzende

ii^ . °em Zuhörerraum ein junges Mädchen herauskommen läßt , das
sxj

" Zeugeneid zugeben muß, eine Sekretärin von Dr . Beckhoff zu
■■ut \ r n des >en Auftrag sie dem Prozeß von Anfang an beiwohnte.'veckhoff die ihn berührenden Dinge mitzuteilen . Sie wird
»r^ .dem « aal entfernt , und dem Staatsanwalt wird anHeim -
$W en ' das Erforderliche gegen Beckhoff zu veranlassen. — Die

^ Verhandlung wird aus Mittwoch vertagt .
Ger Skrfv ' q des Keltseherpro, ?effes .

T?c,e
* Vernburg , 20. Okt . (Funkspruch .) Der im Bernburger Hell-
Prozeß freigesprochene Lehrer Droß wurde heute von dem Schrift-

Sw Un^ Impresario Hülsen-Berlin für eine internationale Vor-
V, , i u

,rnee verpflichtet. Der erste Vortrag soll zunächst in Berlin
^ „ ^ Hinzuziehung der Behörden , der Presse und der Gelehrtenwelt

Sunhersflupäcuge in Südafrika .
W London, 20. Oft . (Funkspruch .) Wie aus Johannesburg ge-
i»x £' wird , hat die Südafrikanische Regierung 5 Iunkersflugzeuge

einer Fluglinie in Südafrika bestellt , die unter An-
\\af

"8 . von sudafrikanischen Fliegern und Mechanikern im nächsten
Dienst gestellt werden sollen .

„ Dir wolNn wir Ire » erqeben kein "

(Die eiserne Brau «)

Aus Baven .
Zum Neckarkanalprojekt .

Der Ausschuß zum Schutze des Neckartales in Heidelberg er-
hielt ein Schreiben der Neckar A .G . in Stuttgart , in dem um Be-
Zeichnung eines Vertreters dieses Ausschusses ersucht wird zur Bil »
vung eines Preisrichterkollegiums . Die Ntckar A .G . hat achr
Sp ?zialfirm «-n auf dem Gebiete des Wasserbaues zur Vorlage von
Bauentwürfen für die Wehranlage der Staustufe in Heidelberg der
Neckarkanalisierung in engeren Wettbewerb eingeladen- Der Aus-
schuß zum Schutze des Neckartales lehnte es ab , sich an diesem Wett -
dewerb zu beteiligen . Die Ortsgruppe Heidelberg des Vereins
„Badr ' che Heimat " ließ jedoch der Neckar A G . mitteilen , daß er auif
eine Beteiligung an der Bildung des Preisgerichts größten Wert
lege und seinerseits Dr . K. Lohmeyer, Direktor der Kurpfälzischen
Mu 'eums in Heidelberg, zur Aufnahme des Preisrichterkollegiums
vorschlage .
Verhaftung eines Agenlen der franz . Fremdenlegion

— Kandern , 20. Okt . In der letzten Zeit hörte man wiederholt
von einem Agenten für die französische Fremdenlegion , der in der
diesigen Gegend sein Unwesen treibe und versuche , durch Hypnose
Opfer zu gewinnen. So versuchte er bei einem Landwirt aus Witt -
luigen , den er um Mitnahme auf seinem Gefährt gebeten hatte , die
Hypnose anzuwenden. Dieser aber merkte rechtzeitig die Gefahr und
konnte sich von dem unheimlichen Einfluß befreien. Er fuhr nach
Kandern und machte sofort der Eendarmeriestation Mitteilung von
dem Vorgefallenen . Der Polizei ist es gelungen, den Verdächtigen
in Holzen festzunehmen . Es handelt sich um einen aus Pulverstann
im Elsaß stammenden Mann namens Albert Z u g u l a. Er wurde
ins Amtsgefängnis Lörrach eingeliefert . Es ist
derselbe Mensch , der kürzlich bei Tannenkirch die hypnotischen Experi -
mente an einem Landwirtssohn auf dem Felde vornehmen wollte,
die ihm zumteil auch gelungen sind , aber nicht zum Ziele führten .
iVergl . Nr . 474 der „Vadisckien Presse" , Morgenausgabe vom Mitt -
moch , den 14. Oktober l . I .) . In der Bevölkerung der hiesigen
Gegend war durch das Treiben dieses Mannes große Beunruhigung
rerursacht worden.

«
ps-- Hagsfeld, 20. Okt . (Jubelfeier des Badischen Frauenverein».)

Am Nachmittag des vergangenen Sonntags fanden sich die Mit -
glieder des hiesigen Frauenvereins zahlreich im großen Saal der
„Krone " zusammen, um das 30jährige Bestehen des Vereins in
schlichter Weise zu begehen. Nachdem hiesige Mädchen der Volks-
schule unter der Leitung der Hauptlehrerin Frl . E r e t s ch m a r
zwei Lieder frisch und flott gesungen hatten und darauf junge
Geiger und Geigerinnen sich mit einigen Weisen hatten hören
lassen , gab der Gründer des Vereins , Herr Kirchenrat W e y m a n n ,
nach Begriißungsworten an die Erschienenen einen kurzen lleber -
blick über die Geschichte desselben, die zwar von mancher Not zeugte,
aber doch den Verein stetig vorwärts führte , sodaß der Jubiläums -
tag allgemein als ein Tag der Freude empfunden wurde. Unsere
Freude wurde erhöht durch den Besuch von Rintheimer Gästen. Der
Vorstand des dortigen Frauenvereins hatte sich vollzählig einge-
stellt. Im Namen dieses Vorstandes brachte Herr Vikar Junker
dem Jubelverein Glück- und Segenswünsche dar . Dem Gründer
des hiesigen Vereins war man Dank schuldig für die treuen
Dienste, die er bis heute trotz seines hohen Alters als Beirat und
Rechner im vollen Besitz der Kräfte des Körpers und des Geistes
leistete. Diesen verdienten Dank stattete Pfarrer Ernst von hier
zum Teil mit Worten des Humors ab und ließ durch seine Frau ,
die Präsidentin des Vereins ist, dem Gründer des Vereins eine
kleine Gabe als ein Zeichen der Dankbarkeit überreichen. Der Ge-
ehrte dankte seinerseits zunächst dem Geistlichen von Rintheim für
die guten Wünsche zu dem heutigen Tage und besonders für die
Aufmerksamkeit, die der hiesige Verein durch seine Vorstandsdamen
ihm zuteil hat werden lassen , mit gerührtem Herzen und versprach ,
auch in Zukunft wie jeither dem Verein seiner Schöpsung seine
Kraft zu widmen. Zwischen die Reden waren musikalische Darbie -
tungen und Vorträge von Gedichten , die dem Tag angepaßt waren ,
eingestreut in so reichem Maße , daß die Teilnehmer sich gewiß nicht
über Langeweile beklagen konnien. Vielmehr hat man hören
oürfen , daß das Fest bei allen Teilnehmern volle Befriedigung aus -
löste und eine angenehme Erinnerung dauernd hinterlassen wird.

R . Bretten , 20. Okt . (Bahnsorxen .) Nachdem die Bähnver -
bindung Bretten —Kürnbach schon einige Zeit nicht mehr weiter-
gebaut morden ist und man schon sorgen mußte, ob das bisher
verarbeitete Material nicht der Vernichtung durch die Witterung
anheimfalle , hat man im Frühjahr d . I . einen Ausschuß gebildet,
der Namens der beteiligten Gemeinden mit der badischen Staats «
b,Hörde verhandeln sollte . Nun ist dieser Kommission seitens des
Finanzministeriums mitgeteilt worden, eine Verhandlung habe zur
Zeit keinen Zweck. Es könnten nicht alle im Bau befindlichen
Bahnen gleichzeitig fertig gestellt werden. Die ersten Anrechte auf
die ohnehin schwer aufzubringende Staatsunterstützung hätten die
weiter vorgeschrittenen Bahnen Titisee—Schluchsee , Oppcnau—Pe¬
terstal , Raumünzach—Klosterreichenbach . Erst an vierter Stelle
käme Bretten —Kümbach . — Man wird sich diesem Zwang der
Verhältnisse fügen müssen . Es ist nur bedauerlich, daß die große
Arbeit , auch die Vernichtung wertvoller Aecker , einstweilen umsonst
war.

x . Eppingen . 20 . Okt. (Abschied) Zu ein -r innigen Abschieds-
feier fanden sich dieser Tage die Mitglieder der hiesigen Lesegesell-
sck̂ast zusammen , um von ihrem seitherigen 1 . Vorsitzenden , dem nach
Mannheim versetzten Realschuldircktor W - Schulze Abschied zu
nehmen. Bürgermeister WirtH hielt aus diesem Bnlaß ein« An-
spräche , die die Verdienste des Scheidenden sowohl in seinem Amt
als Vorstand der Lesogesellschaft wie vor allem als Realschuldirektor
Milderte . Er sprach ihm im Namen der Lesegesellschaft wie im
Namen der Gemeinde dafür volle Anerkennung und Dank <rus. Nach
weiteren Ansprachen ergriff Herr Direktor Schulze das Wort und be¬
dankte sich für die zahlreichen Beweise der Anerkennung und Liebe,
die ihm nicht mir heute, sondern im ganzen Verlaufe der 13 Jahre
seine ? Hierseins zuteil wurden . Die Feier war umrahmt von musi-
kalischen Vorträgen ,

— Zeutern ( Amt Bruchsal ) , 20. Okt . (Durch den elektrischen
Strom getötet.) Der 2K Jahre alte, verheiratete Martin Hasen ,
s u ß , der aus der feuchten Kellertreppe den Steckkontakt einschieben
wollte, wurde durch den elektrischen Strom getötet .

— Mingolsheim , 20. Okt . Ihre goldene Hochzeit feiern die
Eheleute , Kürschnermeister Ludwig B e n d e r I . in Rüstigkeit und
Gesundheit Herr Bender , der als eifriger Sänger langjähriger
Vorsitzender des hiesigen Sängerbundes war , begeht am heutigen
Tage auch das goldene Geschäftsjubiläum .

— Wicsloch, 20. Okt . (Goldene Hochzeit. — Schwerer Unfall.)
Im Kreise von 3 Kindern , 20 Enkeln und 7 Urenkeln konnten in
Walldorf die Eheleute Jakob Kamm in geistiger und körperlicher
Frische ihre goldene Hochzeit feiern . — Der Maurer Hans Trost
in Walldorf stürzte bei Dacharbeiten von der Leiter . Mit Knochen -
brüchen und schweren inneren Verletzungen wurde der Mann ins
Heidelberger Krankenhaus verbracht.

— Mannheim. 20. Okt . ( Ertrunken . — Tot aufgefunden .) Ge-
stern nachmittag ist das fünf Jahre alte Söhnchen eines Steuerman -
nes beim Spielen auf einem Dampfer ins Wasser gefallen und er-
trunken . Die Leiche konnte später gelandet werden. — Heute früh
wurde im Schloßgarten die Leiche des 21 Jahre alten Graveurs MaxG o t a r d aus Düsseldorf mit einem Schuß in der rechten Schläfe auf-

gefunden . Di« Waffe lag neben der Leiche. Es dürfte Selbstmord
vorliegen. Der Grund zur Tat ist unbekanni

r . Friedriihsfeld , 20 Okt . (Eebiihren . ryoyung .) Der letzten
Bürgerausschußsitzung ist zu entnahmen, daß die Beerdigungsgebühren
entsprechend der Zeitlage erhöht werden Daneben wurde die ort -
liche Vergnügungssteuer« idnung erneut gutgeheißen.

f Mondfeld bei Wertheim , 20. Okt. Der Sturm hat am
Samstag abend eine Anzahl Leitungsmasten der elektrischen Uber-
landleitung bei Mondfeld abgeknickt . Hierdurch trat eine empfind-
liche Störung in der Lichtversorgung ein, die auch in Werlheim
zeitweise , u verspüren war . Auch am Sonntag war Mondseld noch
ohne Licht .

— Baden-Baden. 20. Okt, (Aufgegriffen.) Hier wurde ein
Realschuler aus Heidelberg aufgegriffen , der sich aus Furcht voreiner Schulstrafe entfernt hatte .

: : Durbach ( Amt Ossenburg .) 20. Okt . (S« Jahre Postagent.)Der Postagent onnle von hier konnte dieser Tage auf eine
SOjährige Dienstzeu zurückblicken. Aus diesem Anlaß wurde ihmneben zahlreichen Gratulationen und Geschenken auch ein Glück-
wunschschreiben des Reichspostministeriums mit einem namhaften
Geldgeschenk überreicht.

. : Breisach, 20. Okt . (Schwierige Schiffahrt .) Am Samstag
wollte ein zu Tal fahrender Schlepper, wie es bei niederem Wasser-
stawd üblich ist, einen Anhängekahn durch die hiesige Schiffsbrücke
treiben lassen . Durch den starken Wind wurde das Schleppschiff
von der Fahrbahn abgetrieben und legte sich quer vor die Schiffs-
brücke. Unter anstrengender Arbeit und nachdem 8 bis S Joche der
Brücke ausgefahren worden waren , war es möglich , den Kahn wie.
der freizubokommen und durchtreiben zu lassen . Weiterer Schadenwurde durch dieses Mißgeschick nicht verursacht.— Bellingen (bei Müllheim) . 20. Okt . (Stiftung .) Die Schwe .
ster des früheren Pfarrers . Frl . Zeller . bat ihr Anwesen der Ge.
meinde zur Errichtung einer Klemkinderschule zur Verfügung ge»
stellt . Die Schule wurde bereits eingeweiht .

S> AZaldshut, 20. Okt. (Sprengimgliick .) Auf der Säge in der
Witznau war der Schwiegersohn des Besitzers S ch m i e d e r und der
Monteur Karl Z i e f l e mit Sprengarbeiten beschäftigt, wobei un-
verhofft ein Schuß losging . Schmieder erlitt neben nicht unbedeu-
tenden Brandwunden einen Kinnbruch, während der Monteur mit
schweren inneren Verletzungen und Brandwunden ins Krankenhaus
verbracht werden mußte.

— Neustadt , 20, Okt , (Eine billige Autofahrt.) Ein 23-jähriger
Bursche halte es durch nobles Auftreten verstanden, in Stuttgart einen
Taxameter bis nach Neustadt zu mieten . Als das Auto in der Nacht
zum Samstag hier ankam und die Reise bezahlt werden sollte , stellte
es sich heraus , daß der noble Fahrgast vollständig zahlungsunfähig
war . Er wurde wegen dieser Prellerei in Hast genommen.

— Triberg . 20. Okt . ( Brückenbau.) Mit dem Umbau der beiden
Triberger Brücken der Schwarzwaldbahn oberhalb des Triberger
Bahnhofes , wo die Gutach u,nd d«r Nußbach überbrückt werden, geht
es nun ähnlich wie beim Hornberger Viadukt dem Abschluß entgegen»Die neue Gu-tachbrücke ist seit geraumer Zeit fertiggestellt, an der
Nußbachbrücke , wo Fluß und Landstraße in einem übersetzt werden,wird etwa bis Anfang November eben allg mit dem Abschluß g rech -
net werden können . Bei Beendigung der Arbeiten an der Nuß-
lachbrücke fällt der derzeitig eingleisige Betrieb zwi >» en Triberg » nd
Blockstelle Seelenwsld wieder weg . In beiden Fällen sind anstelleder Eisenbrücken Stein - bezw . Betonbrücken getreten— St . Georgen i. Schw ., 20. Okt . (Verhastet .) Die Eendar-merie verhaftete am letzten Freitag einen gewissen Friedrich Lutzaus Calw , der aus dem Arbeitshaus Vaihingen a . E . entwichen
war und sich seit einem Vierteljahr unter falschem Namen umher-
getrieben hatte .

y Vom Bodensee , 20. Okt . (Unterscesifchereioerein.) Kürzlich
hielt der Unterseefüch 'reiverein auf der Insel Reichenau eine stark
besuchte außerordentliche Generalverammlung ab . die über d '

e neu
zu errichtende Fischbrutanstalt Beschlüsse fassen sollte . Die Kosten
belaufen sich auf 13 000 Jl , deren Deckung ebenso , wie die Un^erhäl -
tungskosten durch Erböhung der Beiträge , Abgabe einer einmaligen
^ ahresgebühr von feiten der Bodemeeljscher und durch freiwillige
Spenden , Staats - und Gemeindezu'Misse ufei vorgenommen wer¬
den soll. Es wurde in d - e êr Beschlußfassung volle Einigkeit erzielt ,wdaß mit dem Bau der Anstalt sofort begonnen werden kann Bei
dieser Gelegenheit wurde auch die Abfjschüna des Hacstafselweib 'rs
beschlossen. Die Spei '

efische sollen den Fischhändlern, die Jungfische
dem Un-tersee übergaben werden. Junge Schleie sollen auch in Zu-
kunst in diesem Weiher großgezogen werden.

Aus den NaehbarMnoern
— Stuttgart , 20 DÖt. Der Stuttgarter Lagerhaus¬

prozeß , in dem nicht nur die Verurteilten , sondern auch die
Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt hatte , wurde vor dem Land '
gericht nochmals verhandelt mit dem Ergebnis , daß die Strafe des
Direktors Ernst von 4 auf 5 Monaie Gefängnis erhöht wurde,
während bei den übrigen Verurteilten Strafmilderung eintrat . Ins -
besondere erhielt die Tochter ds Direktors Ernst statt 3 Dtonaten
nur 6 Wochen Gefängnis .

Schadenfeuer in der issalz.
— Kaiserslautern, 20. Okt Die Pfalz ist wieder von einigen

Kroßbränden heimgesucht worden , die großen Sachschaden an-
gerichtet haben. So vernichtete ein Feuer in der Pirmasenser Schuh -
fabrik Reichel neben dem Fabrikgebäude für über 1C0 000 Mk .
Lcdervorräte und Halbfertigwaren - — In Land stuhl zerstörte ein
Großfeuer das Anwesen des Bäckers G r e i n e r mit Scheuer, Stall
und Schuppe,!, wobei große Getreidevorräte vernichtet wrrden . Das
Gärtnsveigebäude May wurde ebenfalls mit dem wertvollen Inhaltdes Gewächshauses ein Raub der Flammen .

Eine Einbrecherjagd .
A Basel, 20. Okt . (Drahtbericht .) In den Räumen einer hie-

sigen Bank erschien heute vormittag zwischen 12 und 1 Uhr ein jun -
ger Mann und bedrohte das dort allein befindliche Bürofräulein
mit dem Revolver , falls sie nicht das Geld herausgebe . Das Frä »-
lein hatte die Geistesgegenwart , rasch in den Hinteren Teil der
Banklokalitäten nach dem Ausgang zu entfliehen . Der Räuber riß
ein Teil von dem Geld an sich und versuchte zu entkommen. Da*
Fräulein konnte jedoch die Polizei rufen , die die Verfolgung sofort
aufnahm . Als der Einbrecher sah , daß eine Rettung unmöglich war ,
schoß er sich mitten auf der Straße mit einer Pistole in den Kopf.
Er wurde schwer verletzt in das Krankenhaus gebracht. Es handelt
sich um einen Mann namens Sommerfelder aus Aardorf . Das
gestohlene Geld , etwa 700 Franken , hat er bei der Verfolgung auf
der Straße fortgeworfen und Arbeiter konnten es der Bank wieder
übergeben.

Warnung !
enn Sie in einem Oeschäft gecen

tiusten , Heiserkeit , Kenehlmsten , Ver -
schielmnng , Katarrh , »chmer renden
Hals , als Vorbeojgn tismlttel gegen
Erkältungen Kal « « r ' s Bruat -
Cerameüen mit den 3 Tannen kaufen ,
dann muss jedes Paket *u 40 t' fg . und
jede Dose zu 90 Ptg . die Schutzmarke
3 Tannen tragen . Die millionenfach

bew ihrten Kaiser ' s Brust - Caramelten sind niemals offen zu haben
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Der Wahlkamps in Karlsruhe.
Drei ehemalige Reichskanzler sprechen in Karlsruhe : Dr. Slresemann, Dr. Marx und Scheidemann.

sammenhange streifte er einige Disziplinarverfahren gegen Beamte ,
die außerordentlich Aufsehen erregten und die das Gefühl erweckten ,

i Die Vorpostengefechte der Parteien , die bisher in kleineren und
(

rößeren Versammlungen ausgekochten wurden , haben tn dieser
itoclje einen ernsteren Charakter angenommen. Während bisher ln

Iiiiterverbänden das Terrain sondiert wurde , wird jetzt das Eros der
Parteien zusammengezogen zur Entscheidungsschlacht , die bekanntlich
AM Sonntag geschlagen wird . Von allen elf Parteien , die sich an
der Wahljchlacht beteiligen , werden jetzt die „großen Kanonen " in
Stellung gebracht. Co kündigt das Zentrum , das bekanntlich in
Laden eine recht stattlich« Zahl von streitbaren Mannen ■ins Ield
stellt, für Mittwoch den Reichskanzler a . D . Marx , den ehemaligen
Kandidaten für den Reichspräsidentenposten, als Redner für eine
große Heerschau in der Festhalle an . Die Sozialdemokrat je
bringt ebenfalls einen ehemaligen Reichskanzler nach Karlsruhe ,
nämlich den Herrn Scheidemann , der zuletzt als Oberbürger -
weilter in Cassel tätig war .

Der Höhepunkt des Wahlkampfes dürfte erreicht werden durch
die Mitwirkung des dritten ehemaligen Reichskanzler», des jetzigen
Außenministers Dr . Stresemann , der am Freitag
nachmittag 5 Uhr im großen Festhallesaal in einer von der
Deutschen Volkspartei einberufenen Versammlung sprechen wird .
Das Erscheinen Dr . Stresemanns in Karlsruhe ist natürlich schon
deshalb von größter Bedeutung , weil angenommen werden darf , daß
der Außenminister sich auch mit den Ergebnissen der Konferenz von
Locarno beschäftigen wird . Die Karlsruher Bevölkerung wird also
Gelegenheit haben , aus dem Munde des Außenministers , der sich in
schwerem Kampf gegen die führenden Staatsmänner der verschiede»
Nen Nationen durchgefetzt hat . Aufklärung über unsere Außenpolitik
zu erhalten . Außer Herrn Dr . Stresemann werden in dieser Ver»
sammlung noch die Reichstagsabgeordneten Beythien und Dr .
C u r t i u s die wirtschaftliche und politische Lage und die Bedeutung
der Landtagswahlen beleuchten.

Wahlversammlungen.
Wahloersammlung der Deutschen Dolksparlet .

' In einer am Dienstag abend im kleinen Festhallesaal stattgefun-
denen Wählerversammlung der Deutschen Volkspartei sprachen die
beiden Kandidaten der Deutschen Volkspartei , die Herren Oberbür -

termeister
Dr . Eändert aus Pforzheim und Ooecregierungsrat

) a u e r.
Nach kurzer Begrüßung de« Versammlung durch de« Borsitzen -

den Herrn Dr . Weiß ergriff zunächst das Wort
Oberbürgermeister Dr . Eündert -Pforzheim.

Der Redner gedachte zunächst der Arbeiten der deutschen Delegierten
in Locarno . Den beiden Staatsmännern Dr . Luther und Dr . Strese -
mann sei es gelungen, die deutschen Belange mit Erfolg durchzu -
setzen . Der Pakt beveute nichts anderes , als ein Aufhören der will-
kürlichen Sanktionen . Die Schuldlüge fei von deutscher Seite auf

an den Mächten der Entente , ihr Wort einzulösen, insbesondere der
Versprechungen in Bezug auf Räumung besetzter Gebiete zu halten .
Die Männer , die die Interessen des deutschen Volkes so gewahrt
haben , dürfen des Dankes aller versichert sein , die es ernst nehmen
mit dem Wiederaufstieg des deutschen Volkes. ( Beifall .) lieber -
gehend zu den inneren Fragen der Politik , beschäftigte sich der Red-
ner eingehend mit den Arbeiten des Reichstages . Das deutsche Par -
lament zeige immer noch eine erhebliche Schwäche . Es habe wohl
die Führung an sich gerissen , aber es habe sich oft als handlungs -
und arbeitsunfähig erwiesen. Besonders ungünstig habe sich die
Zerfahrenheit ausgewirkt durch die Steuergesetzgebung und die
Steueroerteilung . Man habe eben versäumt , die Sachverständigen
zu hören. Aehnlich sei es auch im Landlag gewesen . Die Deutsche
Volksvartei , die den^ heutigen Staat besaht , werde sich nicht abhal -

Die Verfassung von
Sie bedürfe noch

ten lassen , überall Verbesserungen zu erzielen.
Weimar sei kein Blümlein Rühr - mich-nicht -an.
vielfach der Verbesserung.* Ringen . Aus den

Dieje sollen erzielt werden in ehrlichem
Grundfesten i><

artei Wege suchen, um wirtschaftlich und sittli >
der Ver ung werde die

. . vorwärtszukom¬
men. fBeifäll .) Wir wollen wieder einen Staat erringen , der sich
auszeichnet durch Kraft und Ordnung . Dazu sei aber notwendig
die Wegräumung aller außerstaatlichen Machtmittel , die eine ge-
ordnete Wirtschaftsentwicklung hemmen und das Volk beunruhigen .
(Beifall .) Arbeit und Unterordnung schaffen nationale Kul-
tur . die wir brauchen. In Baden , habe sich die Umstellung in einer be-
sonderen Rübe vollzogen dank der abgeklärten Art der Bevölkerung
des ganzen Landes , die wurzelte in der guten alten liberalen und
nationalen Tratdition . Die Ungunst der wirtschaftlichen Lage macht
sich auch schwer auf dem badischen Volke bemerkbar. Bedauerlich sei ,
daß sich die Armut verdecke in rauschendem Festgemand. Das müsse
auch anders werden. An Stelle der Vergnügungssucht müsse wieder
«rnste Arbeit treten . Svarsamkeit in Länder und Reich seien drinaend
notwendig . Ebenso notwendig sei ein besserer Ausgleich von Zöllen
und Stevern , um ein« Steigerung der inneren Produktion und der
CjpnrtffjfifnleH unserer Indust ^ e *11 erregen .

Bei der Besprechung der Parteiverhältniss « betonte er . daß die
Deutsch ? Volkspartei immer sich als Mittelstandspartei betagt babe.
Deshalb fordere sie auch eine Aenderung der steuerlichen Verhältnisse.
Es müsse kritisiert werden, daß der badische Staat das Minder -
erträanis des Steueranteils fast vollständig auf die Gemeinden ob-
gewälzt babe . ssdaß die Gemeinden von sich aus den Ausfall decken
müssen . Ai' k d ' eke Weise konnte der Herr Finanzminiitcr allerdings
von guten Verhältnissen der badischen Finanz ? ' reden. Das Vor-
gehen des Staates sei nicht besonders anlocke id für neue Industrie
V ! «! e Industriellen baben schon erwogen , ob sie in anb,' tracht der
strrken steuerlichen Belastung in Baven ihre Werke nichi Dcrie .vn
wollen in benachbarte Staaten . Die Zwangswirtschaft im Wohn-
wesen »ab dem Redner ebenfalls Anlaß zu einer kurzen Betrachtung .
Er stellte fest, daß bei der Gebä'^ esondersteuer d ' e Deu^schp Volks-
Partei für -in? Nied-rbaltunq der Steuer , aber auch für eine Schonung
vller wirtschaftlich Schwachen eingetreten sei . Die Zwangswirtschaft
im ?Nabnwesen habe zu unerträglichen Wirkungen geführt , sadaß man
ernstlich da*» « denken müsse. anstelle des Zwangs die freie Wirtschaft
zu setzen , allerdings mit einer UeberaangslSsiing. Notwendig sei die
Wiederaufrich ' ung eines kräftigen Mittelstands , denn in ibm
ruben die Kräfte zur geistigen Erneuerung unseres gesamten Volkes.
Schädlich ?ei es, wenn d »e verschiedenen Gruppen und Stände glau¬
ben , von sich aus eine Besserung zu ereiiben. Eine Besserung könne
nur erzielt werden durch die Mithilfe einer politischen Partei ,
die alle Stände in sich vereinige und »an großen Gesichtspunkten aus
arbe 'te zum Besten der Eefamtbeit , Diese Vartei sei die Deutsche
Bolkspartei . Scharf wandte sich der Redner gegen das System
des Abbaus , das zu großer Erbitterung aefübrt habe , weil man nicht
organisch vorgegangen sei. Auch der Reichs^chulgesetzentwurf wurde
von dem Redner gestreift. Er stellte unter starkem Beifall fest , daß
die Deutsche Volkspartei es ablehne , durch dielen Gesetzentwurf eine
konfessionelle Trennung Ins Volk tragen zu lassen . Diese Ablehnung
habe aber nichts mit Kulturkampf zu tun . Der liberalen Volkspartei
liege es ferne, dielen Kampf um die Erziehung des Volkes in einen
Kamvf um die Religion ausarten zu lassen . (Beifall .) Die s o z i a l e

'Fürsorge gchöre auch zu den Aufgaben der Deutschen Volkspartei .
Sozial « Hilfe zu le '

sten , wo soziale Not herrsche , das sei vornehme
Aufgabe der Deulschen Bolkspartei . Ebenso trete die Partei ein für
die Erhaltung eines tüchtigen Beamten st andes . In diesem Zu-

als ob die Regierung nicht immer die Belange der Beamten gleich»
mäßig behandelt habe. An unserem Berufsbeamtentum
dürfe nicht gerüttelt werden ' es müsse seine Bedeutung im Staate
behalten .

Der Redner schloß mit einem Appell an alle, mitzuhelfen an dem
Aufbau am Vaterland nach den Grundsätzen der Deutschen Volks-
Partei : Alles für das Vaterland ! (Stürmischer Beifall .)

Oberregierungsrat Bauer ,
ebenfalls Kandidat der Deutschen Volkspartei , stellte in seinen
Ausführungen zunächst fest, daß er die Kandidatur nicht angenom-
men habe für sich , sondern im Interesse des Ganzen. Er könne lein
Jnteressenvcrtreter sein , er könne nur die verschiedenen Interessen
gegeneinander abwägen und kür einen Interessenausgleich sorgen .
Der Redner erinnerte an die letzten Wallten , bei denen die Gegner
eine neue Revolution an die Wand gemalt haben , wenn Hindenburg
gewählt werde. Es habe sich gezeigt , daß unter einer Regierung Hin-
denburgs Erfolge erzielt wurden , wie es die Linke niemals er-
reicht hätte . (Beifall .) Bedauerlich sei , daß der badische Staatsprä -
sident gesagt babe , Zurechnungsfähige können hindenburg nicht
wählen . Ebenso verwerflich sei die Hetze gegen Hindenburg , die so-
weit gegangen sei , daß man diesen Mann , der nur Dienst am Va-
terlande kennt, auch noch persönlich verunglimpfte und zwar nicht
nur von Seiten der Sozialdemokratie , sondern auch von Seiten des
Zentrums . Daß aber Zentrum und katholisch nicht
man daraus ersehen , daß von 12 Millionen katholisä. . ... . ... latbolijchen̂ ä^l«
drei Millionen J >ei der Reichspräsidentenwahl für den Zentrums

könne
lern nur

kandidaten die Stimme abgegeben haben . Als eine der wichtigsten
Fragen bezeichnete der Redner die Schulfrage . Wie sein Vorred-
ner wandte auch er sich gegen eine konfessionelle Spaltung , wie sie
durch die konfessionelle Schule geschaffen würde . Deutsche Män -
ner sollen in der Schule erzogen werden in echt christlichem Geiste .
In engstem Zusammenhange mit dem Reichsschulgesetz hänge die
Ausbildung der Lehrer . Die Deutsche Volkspartei stehe auf dem
Standpunkt , daß eine gut« Vorbildung der Lehrer nötig sei. Auf
welche Weise das am besten erreicht werden könne , müsse ernstlich
geprüft werden. Die Lehrerschaft habe ein Recht auf Unterstützung
»n dieser Sache. Wie die Deutsche Volkspartei den konfessionellen
Frieden wünsche , so wolle sie auch den sozialen Frieden . Deshalb
bekämpfe sie auch die Sozialdemokratie und die Krei 'e , die immer
mit Augen links marschieren, wie Herr Dr . Wirth , den einmal ein
Redner als Marienkäferchen mit vielen roten Tupfen bezeichnete .
(Heiterkeit und Beifall .) Der Redner beschäftigte sich eingehend
mit einem Artikel in der „Franks . Ztg ." , in dem ihm Vorwürfe ge-
macht wurden , als ob er sich nie für den Staat eingesetzt habe.5ierr Bauer stellte an Kand eines Schreibens des Mini " >"-iums des
Innern fest , daß er sich nicht hinter die Regierung , sondern vor die
Regierung gestellt habe. Bei der Behandlung der Beamten -
f r a-g e n trat er entschieden für eine sofortige Hilfe für die unteren
und mittleren Gruppen ein.

Besonders schnell müsse für die kinderreichen Familien gesorgtwerden. Die Maßnahmen der Regierung im Preisabbau müs¬
sen gefördert werden. Scharf kritisierte der Redner das Verschieben
de Macht des Reichsbanners schwarz-rot -gold, das zu einer Gefahrfür die Ordnung des Staates geworden sei. Im Verlaufe seiner
Ausführungen beschäftigte sich der Redner auch mit der Demokra-
tischen Partei , die leider viel zu weit nach links gegangen sei. Die
Zersplitterung des freiheitlichen Bürgertums sei lediglich auf diese
kinkspolitik zurückzuführen . Von altem nationalliberalen Geist fei
nichts mehr in der demokratischen Partei zu merken , trotzdem sich die
Demokraten als Nachfolger der alten nationalliberalen Partei be-
zeichnen . Zu wünschen wäre es, wenn die nationalen Männer , die
sich in der Demokratischen Partei befinden, ihren Einfluß mehr zurGeltung bringen würden gegenüber den sozialistischen Einflüssen.Die Stellung zwischen den Deutschnationalen und der Deut -
scheu Volkspartei präzisierte der Reoner aenau ! Die Deutschnatio-
Die Stellung zwischen den

nalen treiben eine Politik ^er Illusionen und der Uebertreibunaen ,die die Deutsche Volksvartei ebensowenig billige wie die <T«Hatioft8«
weise der Deutsch -Nationalen . Was die Stellung zum Staate anbe-
lange, könne für die Deutsche Volkspartei die Frage der Monar ^ ieaar nicht in Frage kommen . Heute heiße es den neu "" Staat wieder
h^ " . ^ ,inf >en . (Beifall .)

Auch die anderen kleinen Parteien geben dem Redner Veran -
lassung zu kräftigen Belichtungen . Er bedauerte , daß die sogen
deutsch- völkischen Parteien mit dem Ruf „Aufwertung " in den
Wahlkampf ziehen. Das fei glatter Voltsbetrug . Man solle doch
ja nicht glauben , daß die Hoffnungen, die vorgegaukelt werden,von den kleinen Parteien erfüllt werden können. Was die Regie-
rungsbildung nach den Wahlen anbelange , so sei es sicher daß die
Deutsche Volkspartei sich nicht in die Ecken stellen lasse. Es komme
aber alles darauf an . wie die Wähler sich am Wahltage einstellen.Am LS. Oktober soll sich die Sache entscheiden . Er hoffe , daß bei
dieser Wahl die Deutsche Volkspartei neue Kräfte bekomme , die
ihre ganze Arbeit einstellen für das Vaterland . (Stürmischer
Beifall .)

Nach etwas weitschweifigen Ausführungen eines Vertreters der
nationalsozialistischen Arbeiterpartei konnte die gutbesuchte Ver-
sammlung geschlossen werden.

Die demokrattsche Versammlung
im Eintrachtsaal « war sehr gut besucht, namentlich von Angehörigendes Beamtenstandes . Professor Keßler , der 1 . Vorsitzende des
Karlsruher Ortsoereins der Deutschen Demokratischen Partei , er-
teilte nach einer kurzen Begrüßungsansprache dem ersten Redner .

Reichstagsabgeordneten Schuldt ° Berlin ,
das Wort zu seinem Vortrag über die Beamtenpolitik des
Reichstags , den er mit folgendem Satze einleitete : Wahltag
ist auch Gerichtstag . Am Wahltag sollen das Volk, die Wahler
nachprüfen, ob das . was sie in der Zeit von der letzten Wahl bis
zur nächsten Wahl erhofft haben , auch eingetreten ist, und wenn
das nicht eingetreten ist. wenn die Hoffnungen zu schänden gewor-
den , die Versprechungen nicht erfüllt worden sind , dann muß an
diesem Tage Gericht gehalten werden über die Parteien oder Or-
gane , die für diese Dinge verantwortlich sind . Das sind die Regie-
rung und das Parlament . Die Reichsbeamtenpolitik sei heute aus -
schlaggebend und grundsätzlich für die Beamten der Länder , der Ge -
meinden usw . Im Reichstag hätten jene Parteien , die bei den
Wahlkämpfen im vergangenen Jahre den Beamten versprochen
hätten , daß das Beamtensperrgesetz aufgehoben werden
müsse, für sein Weiterbestehen gestimmt, nachdem Vertreter dieser
Parteien in die Regierung gekommen seien . Die Beamtennot , von
der heute so viel gesprochen werde, und das mit Recht , sei nicht von
heute, sei nicht eine Erscheinung der Nachkriegszeit, sondern der
Grund dazu sei gelegt worden schon in der Vorkriegszeit . Wenn
Beamte heute zusammenkämen, so würfen sie sehr oft die Frage
auf : Wann kommt die nächste Gehaltserhöhung ? Es sei nicht ver-
wunderlich, wenn davon auch die übrige Bevölkerung Notiz nehme.
Der Reichsfinanzminister habe bedauert , daß er kein Geld für die
Erhöhung der Beamtengehälter habe und er erkenne die Not der
Beamten an . Er habe eine Preissenkungsaktion eingeleitet und die
Preise seien dann von Monat zu Monat gestiegen. Darauf habe
der Reichsfinanzminister von der Preisstabilisierung gesprochen und
die Preise seien abermals gestiegen. Der
dann gedient , wenn die Kaufkraft ihres . .
dos sei die Hauptsache. Der neue Reichshaushalt weise ebenso wie

In

Ktiifii-iuiivt yv ]fvwu/vn
: Beamtenschaft sei nur
Gehaltes erhöht werde :

aushalt weise ebenso wie
der vorherige einen Ueberschuß auf . und zwar in Höhe von
COO Millionen Mark . Die Vierteljahresvorausznhlung der Ge -
hälter würde SSV Millionen Mark ausmachen. Dieses Geld würde

tn Bankkontos angelegt werden. Die Wirtschaft klage, daß P *
keinen Kredit habe. Würden die Beamten ihre Gehälter -w
Vierteljahr voraus erhalten , so würden mindestens 250 Millionen
Mark im Kreislauf der Wirtschaft für 1—2 Monate vorhanden »ein ,
das väre ein Zuwachs von Kredit , der der Wirtschaft zugute
kommen konnte. Gegenwärtig sei keine Hoffnung vorhanden , dag
hier etwas geschehe. Der Reichsfinanzminister sei hier unbelehr-
bar,' er werde au » politischen Gründen von seiner Ansicht nicht at»
lassen . Den Finanzminiftern der Länder habe der Reichsfinanp
minister auf ihr« Vorstellungen nach Erhöhung der Beamtengehal«
ler erwidert , er habe dazu kein Geld. Es sei falsch, Beamten-
gehaltspolitik mit Lohnpolitik zu vergleichen, denn Gehaltspoli -u
| ei Staatspolitik im besseren Sinne . Lohnpolitik aber hänge vo»
der Konjunktur und anderen ähnlichen Uisachen ab . Der Leiim -
lenstand sei zu 85 Prozent verschuldet . Die demokratische Frakuorl
werde im Reichstag dafür sorgen, daß diese Frage nicht zur Mi )
komme , denn sie glaube nicht an die Preissenkungsaktion . Die
Preise werden nicht heruntergehen , sondern sie werden steigen . ^
Not der Beamten werde größer ; die Moral werde sinken. Da»
müsse ein Mene -Tekel für die Regierung sein. Sie müsse v >e
andere Wege einschlagen, ehe es zu spät sei. Nach dem gegenwa«
gen Stande des Index habe ein Beamter in Gehaltsgruppe 3 m»
Frau und 2 Kindern 85 Prozent des Friedenseinkommens ,
ledige Beamte 65 Prozent . Dem Beamten müsse ein Gruno
gehalt gegeben werden, da» auskömmlich sei. Auch nach ce >>
neuen Beamtengesetz werden die Beamtenrechte nicht besser werden ,
man werde daran keine Freude erleben . Die Beamtenschaft wer
an diesem Gesetze erleben , wer ihr Freund sei . Zum Schluß
sprach der Redner auch über die Pflichten der Beamten . Es ge«
nicht an , daß Beamte zwar ihre Gehälter von der Republik oo
heben, aber über sie und über ihre Farben schimpfen . D,e Beam>e
haben den Eid auf die Verfassung dieser Republik geleistet:
sollten sie nicht vergessen . An einem Berussbeamtentum , das n>«
zum Staate halte , habe das deutsche Volk kein Interesse . Die 23«
sammlung zollte dem Redner sehr starken Beifall .

Reichstagsabgeordneter Frhr . v. Richthofen
nahm Stellung zu den großen Fragen der Politik und führte dav -
etwa aus : Die Wahlen zu den Landtagen der Länder seien e>
großer politischer, außerordentlich wichtiger Fingerzeig für ,
Reichspolitik. Nicht nur für Baden , sondern für das ganze R-u«

sei die Entscheidung, die am nächsten Sonntag im Badener Uan»
cht zu unterschätzender Bedeutung . ±
apolitisch und wirtschaftspolitisch gar nia)

tun . wenn die außenpolitischen Voraussetzungen für das Wieo-^
getroffen werde, von nicht zu
deutsche Volk könne innenpoliti '

erstarken unserer naiionalen und wirtschaftlichen Macht mcht S
geben seien . Schon 1919 und 1920 seien sich die Staatsmanner ° a
über klar gewesen , daß die Entente als solche aufhören müsse ! zu j

>

stehen , und daß ein modus vivendi geschaffen werde. Wir konn „ojcik
die Lösung der Wiedergutmachungssrage nicht herantreten . »

sie eine finanzielle Frage sei, solche Fragen sich bekanntlich *
ohne Geld erledigen lassen , wir aber kein Geld hatten . Erst n
der Sinnesänderung Amerikas sei es möglich gewesen , an .
j' Mun.g der Frage heranzutreten . Der Vertrag von Locarno i

Folge der Politik , die die Demokratische Partei seit dem IM
u . t.J UM- - in- Politik

Lösung der Frage heranzutreten
eine Folge der Politik , die die D
1919 getrieben habe. Die Einsicht , daß eine v »» » -

fl«
europäischen Friedens in seinem eigensten . " ßi
liege, habe Frankreich an den Verhandlungstisch in Locarno gem°°

Die logische Folge des Abschlusses des Dawes -Gutachtens war - . {
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund gewesen . Daß das n

geschehen sei . sei ein großer Fehler gewesen . Nicht aus auhenpotttt >°'
^

Erwägungen , sondern aus innenpolitischen Gr-ünden set dieser ,
f/ri <?Ttortci?rfmThfrfnip ttriifTe titefit UNO mehr t »nicht erfolgt . Die Kriegsschuldfrage müsse mehr und mehr in

richtig- Gleis geschoben werden. Daß die Alleinschuld Deutschla «
^

am Kriege nicht bestehe , darüber bestche kein Zweifel . Wenn. .
weiter so arbeiten wie bisher durch richtige Beeinflussung der oft
liehen Meinung der anderen Länder , dann werden die Erfolge n
ausbleiben . Der Vertrag von Locarno müsse die Voraussetzung
unsere weitere auswärtige Politik sein . Er dringe eine I L
Orientierung nach dem Westen. Trotzdem dürfen die Faden naAi
land nicht abgerissen werden, denn Deutschland und Rußland flcl>

;Att
wirtschaftlich zusammen; Deutschland müsse in enger freundswaftu
Verbindung mit dem großen russischen Reiche bleiben . Die Fub»
in Locarno sei zweifellos bei Dr . Luther und Dr . Stresemann
ständig und richtig gewesen , aber etwas Schmerzliches habe der .
trag von Locarno gebracht, den Verzicht auf Elsaß -Lothrmgen ^
sei ein großes nationales Opfer für das deutsche Volk. Dazu m j
natürlich auch die Deutschnationale Volkspartei in ihrer GeUnnw
ihre Zustimmung geben : sie dürfe nicht das Schauspiel vom ^
Gutachten wiederbolen . Der von der Mehrheit des Reichstage ^
schlössen ? Zolltarif sei falsch : die auf ihn gesetzten Hoffnungen v«. „
sich nicht erfüllt . Die Verhältnisse haben sich gegen Bismarcks ^

e>

ganz gewaltig geändert und zwar die landwirtschaftlichen sowov ^
die wirtschaftlichen. Mit diesem Zolltarif kommen wir nicht zu
für uns so notwendigen Warenaustausch mit dem Ausland .
Spanien leben wir im Zollkrieg : mit Frankreich und Italien n t
wir überbaupt noch keinen Handelsvertrag . Wert für uns hao
ein Herüberfließen amerikanischen Kapitals zu Zinssätzen, die ^
ertragen können , die sich den früheren einigermaßen nähein -
Voraussetzung dafür sei das Vertrauen des Auslandes in die je ^
Wirtschaft und damit in die deutsche Handels - und !; « nd
der Frage des internationalen Vertrauens zu Deutschland stey - .
falle die Frage der Aufrechterhaltung und der Wiederaukriw
nnseres ganzen Wirtschaftslebens Dazu müsse eine vertun . .
Steuerpolitik getrieben werden. Die heutige Steuerpolitik sei
tisch nicht durchzuführen. Dagegen müsse eine Inslationssteue 'f
geführt werden. Wenn das deutsche Volk wieder hochkommen w ^
dann müsse es in erster Linie wieder einig werden. Solange {
Einigkeit nicht bestehe , werde seine Position dem Auslände geß^ .^
schwach bleiben . Die Demokratische Partei trete ein für ein » . 2 #
einiges Deutschland, in das auch Oesterreich . Steiermark . Tirol e ^
zogen werden. Dieses große Ziel werde erreicht werden Waw > ^
könne man heute allerdings noch nicht sagen, aber , wenn Nim . ,jc{
Zeichen trügen , nähern wir uns einem solchen Zustand, ( i -eiw
Beifall .) tiert 11'

Professor Keßler dankte den beiden Rednern und schloß v '
die Versammlung .

i Voranzeigen der SBeranstaNer .
1 i - . flntcif" '

A Höffe « Bauer . Im heutigen Sonberkonzert hat flai * flii'

$ oTe sei etn besonders vielseitiges Programm »ufamm «ugen - » ' '
^ ,an >

dem die SommernaÄis - Ouveriure , eine Parsifal - Fantafie und die

dta -Svmvtionie von Stbelms genannt seien . Kavellmeister Doi »

eincS seiner Bravourstücke , SarasateS Kaust - Fantasie vortragen -

die Anzeige ». KreM ^^
>1 « remdenleaionSr Mar « Irf » . 1 . Teil : Erlebnisse in der » l

zzial
iegion . S. Teil : Im L-afikrafinagen von Berlin nach Jsvaban - a,t»

Kirsch , der bekannte Fremtenlegionür , der vor kurzem über "
it eit |f

Perlten zurückgekehrt ist . schildert tn diesem Vortrag , wie er w

Gruppe Deutscher Kameraden aus einem vollbeiadenen 9J- A >w -* .jjer '1

eine , an autzerordenilichen Erlebnissen reiche . Ptoniersabrt *> *

durch Oesterreich . Ungarn , Jugosiavien . Bulgarien , die Türkei ^ tf» .
stantinopei . dann auer durch Anaiolien , Kurdistan , das Monui »

fC[lc '

den Irak über Bagtad nach Persien , unternahm und damit „ jcl ' J
Leistung vollbrachte . Als HShevuntt : Wie Kirsch , der

.
von de ^ ^ ^

ohne teren Erlaubnis mit Hilfe von tlI . . .
. . . . Gcbic'^ M .'zum Tode verurteilte . » . - .

aufständischen Beduinen durch des Kranzöfisch -Svrüche _ . în » ,- >»
Molfnloebiei hineinfuhr . Da die Nachfrag « nach Karten rege tti - ge »

es sich, rechtzeitig mit Karten einzudecken , in der Musikalienhano »

Müller , Kaiser - Ecke Wattflrabe .

Auszua aus den TtandesbueZiern
Todesfälle . iS . ON . : Theresia P i v > S . 66 Jahr « alt . Cfticfra «

rib Stoib , Ingenieur . — 20 - CK . : Suffe Wölfle . 78 ? ahr -

von Johann Wölfle , Bierbrauer .

KARL LANG Kaiseratr . 167 , I.
Tel . 1073

Salamander - Sdiuhhau «
Grösste Klavierhandlung Siiddeutschlands*
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Bauhund - Möbel - Verkauf wegen Umzug
Erleichterte Zahlungsbedingungen .

Bad . Baubund G .m . b .H

20733

Erstklassige Qualität . Langjährige Garantie .

Karlsruhe , Karl - Friedrichttr . 22 ( Rondellplatz) .
y.C > :.>Wf'SS: fUM •*:M.^

A Residenz - Lff £ P,!,| [e / jumaauBfl
^ ditchrs

i ^ fatttairr
ü^*%.21. er». 195*• TK, °W. 701—8(
. « um erstenmal :

Äii SldiÄi
("Wa Spct in einem
N Musik # . G,a-
H • Kucciiii . Musik.

a,?r- Heinz Knöll .
Ctto ~fle,c-8t v°»

Frauenfeinde

K° Kraust.
m . JLoncn :i

K
'- chiccy .

Ät .
t

'

don

Wey¬rauchSiechereStrackNentwigSiegfriedKllttner
Zoebisch

N
Signa

Wucherpfenntg
jmt, Hancke
jlto ' Loser
fea « .
fes». — txs

i- ? * einstudiert !
4pne Wche'̂ -mvibowl "

Felix unter Filmleuten
Oroteske In 1 Akt

Am Ostgestade
der Adria

Zu pachten gesucht
ein gut gehender

G a st h o f
wenn möglich mit Metz-
«erei . Kaution kann ev
gestellt werden Zuschrif-
ten unter Nr. 4718a an
die Badische Presse erb

Bauernbaus
bereits neu , att oerkauf .
5 Z . , Wasser u . Licht
vorhanden , auch Wiese .
Acker u . Rebgelände kann
mitgekauft werden. Preis
nach Ueberelnkuukt . Näbe
B "Hl. Zu Vermitteln In
BNHl, Henfterftraste 4,
TT. Stock.

i ^ tnrrgffr . rrl
Gebr . kl. Damenrad zu

kaufen gesucht. ®efl
Angebote erdeten unter
Nr. O5291 an die Ba-
dls«e Presse .Pzl35t-Lidit5p!ele §§ mamm

Preiswerte ünnieii -

Oper
usik v.
Musik.

Attm?4
^'

R>ianer .vonÄ .7 Ä '

%fc«>n Nentwig
k c° Hoffmann-
;»&a» Drewer
"«tj. Sieasricd

. von Ernst
Kid?'? 7^ Ul»r.

>« Uhr.
k I « 40 M.

das
[Svjbtätfieater durch-

« b°n 8- 6 Ubr in
Pl itnUciUenvandlung
< » Ecke Kai-

HerrenstraBe 11 Karlsrahe I. B. Telefon 2502
iiiiiiiimiiiiiiiiMiiiiiiimiiitNiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiitJiiiimiiuuiinmTrn

Nur 3 Tage !
Ab beute bis lnel . Freitag I

6 Akte tod Lust und Leid.
in der Hauptrolle: Baby Peggy .

Schlafzimmer
poliert, 180 cm echnml ,
Btmlt Spiegel
Mi« weih. Marmor, nur
800 M z« verkauf,ö . Seitz , Möbelhandlg.,
Erbprinzenstr . S0. Gam -
brinuShall«. B21639

S1ROMPFE
Baumwolle schwarz, nahtlos - . 45
Baumwolle schwarz und Jarbij , Doppelsohle und Spitze . . —. 60
SeidengrilT farbig , Doppelsohle, Hoehferse, verst&rkte Spitze 1 . 35
Mako schwarz , Doppelsohle und Hochferse
Seidenflor schwarz u farbig . Sohle o. Ferse rerstärkt . .
Httnstllche Seide farbig, verstärkt , solide Qualität . ,
Wolle plattiert schwant, feinmaschige, weiche Qualität 3 . 60

•■■(■Stessen

Brownie im Sportklub
Groteske in 2 Akten. 20699

Vornehme
Schlafzimmer -

Einrichlunq
mit gr . Spiegeischeank ,
Toilette jc„ fast neu , um-
ständobalber , preiswert

Plüsthdhaan
«chriiMc, Trumcau.Tifch.
«chrelbtls». 9. ffflutcuil«
rot . Kiichenfchrank und
«redend, alles gut erbal-
ten , billia bei SchnNer ,« erkaufst. . 9,udwi > Wll-
helmstr . 18 . B21661

Eintracht
tittwoek , 21 . Oktober . 7 „ Uhr :

Kammermusik -Abend

8m, .
QPreiswert
T, ;

ß
.e Auswahl

|T
u * ahluns :

l msurer
V̂ ? ,raße « 6
Ni » vrschstraßc

7 ie (i#%rla«°von
fcflfitriP 1Hermann

I lAMafaWFllr

srLtedertrisz

1 « ! Wittwooh
» V ' Von tt - « llbr

okal. Ama-

stisiunpiest.
OSO » .

Amm
gl Hejte Mi
m 2 . Kai _
Zika - Quartett

aus Prag -W.
Kust*r«r : Slreichqua - ieit op. 8
Mozarr : Streichquartelt Es-dUr. K V . 428
Dvorak : 8t t-lchquarteit mit Rod rabnü

Karen zu Mk -4 . —. 8.—, 2 — und 1.50 be

Kurt Neufeldt , Waidstr. 33

Eintracht
Freitag , den 23 . Oktober, abends 8

einzige ? LidiibilOer -Uortpag
des

Fremdenlegionärs
Max Kirsch

über
I . TEIL : Erlebnisse in d. Fremdenlegion.

IL TEIL : im Lastkraftwagen von Berlin
nach ispehan. 2000-

Ueberall ausverkaufte Säle.
Karten zu Mk , 8 60, 2.40 und 1.20 incl.
Steuer in der Musikalienhandlung
——— 1 Kä ser - Ecke Waldstraße -

Fritz Müller

Gate des Restens
20697 Heute abend 8V« Uhr

Elite - Abend .
Leitung Frl . Ria Harec , Violinsolistin .

Wi en er Hofs piel e
j Tleiioti »b 8 , , Sonn a? ab 4 Ubr
Kabarellyorsleliung .

1 Jeden Mittwoch u Samstag |
= TANZ =

Den schönsten Aufenthalt
zugleich e .ne Sehenswürdigkeitbiete besonders
aucn bei tiei heutigen Herbst&timmung , mit
seinen gr Ben Paikanlagen das Gafe-Restaarant

IniiiimMHMiiiimniimHuiiiiiiinmHiimmimiHWwmiimHMWiiMiiMuMmmMmmtminnnam
| Heine Reklame :
i Kinderweaten , reine Wolle , Steigerung per Große 1.— Gr. 40

Paul Burciiard .

Israelitische Gemeinde.
Die erste Siunde de « VortfaMuvIt » Aber

„Die « flc» Z« » e« >«ms findet
ionnton . Seil 25 Oktober , vorm 11 Uhr . flotfer «
fttofee ai 'H. I Trespe iLoaenraum statt

Der Zutritt t » für tede » «Semeindcm 'tgited frei .
*"m Stadlrabbinak.
Fachmann gesucht

(Wekallwarenlabrikatton ) .
stilr einen feit üO « ihren in Würliembera

besteh Geschaiiiibeiritv «Sandei ^ Fabukation und
^ rvort « mit ausaedi' uter Ku ide organiiation .
lohnende 'it ikel für ;>n « und Ausland , wird ein
tückiiver N ' chmaim m» grökekcm Kavital als
Teilhaber # ein * t . i»cü. Offert, unt . 39 :284
an di ? " ofii 'rtic i' reffe"

Auto mit AufMY
neueieS Modell . ,u kauien gesucht Ofserien mi«
nttberen liinaeibeiien unb ^ ceie unter Nt . K9320
an Sie , 1 nfi . Presse

Lichtpaus - Nahmen
mtitlere (Bröfte »u kaufen aflndit.
•Kr . an iw „ '.Upf . ■I' reflc Ofierten unter

Ä»»dra««t»te SHüoel
Slle derlchräiike , Ti ' che,
S> üble Diwan . Nawi»

uvi Naditliich Waich-
kommove mit iviarmor,
Vertiko . Kleden,Iichiv, >,
Küchenbuiett Waiiv lich ,
Letten , alles >evr blll ^u
verk « an Weideman»
Ksvellenstr n-j , pt j üinae

2 neue B » tent-Äei <-
töfie <tu uoikf söüiusö

Amalienttr . 45 , 111

Colosseum
er neue Spielplan : tägl . abends i Uhr:

Darum ist
'
s amRhetnsoschSn S

Etn ui komisches ütllck in 3 Akten .
Ladien in die Rarole 185ni

k.« ÖÜ9 « ui iSrunt
VUji , ichuiovriel

oünft JHeö
V t ,,<) «« . Bermt II

unt. « r
^ < ^ ' e !» ad . P >eiie
• Äooo Mk .
f ^ he62u "fl meines
iSS - Geschäfts so-
ISStr Alchen «,chloss.
S ®t . . aufzunehmen
Ä 'if «^« fclbe kann

in mei-
!? «,.Hüfte betätigen.

. u . Rr. Iffiä
je Presse .

Mark

; k. äir . »»ort ge>
<M >^Seborc unter^ an die Ba-

kfia

Ml,• ä '
ä "

K4FFEE BADER
Heute Mittwoch , 8^ Uhr abends

Grosses Sonderüonzept
der verstärkten Kapelle.

Aus dem Programm :
Sommemacfatsiraum , Ouvertüre Mendelssohn
Ffntasie au - Pars .fal . . . Wagner
Cinlandia, >ymph UlcJitung . Slbenus
Faust - , antaste tlr Violine . . Saiasate.

Sollst : Kapellmeister Oolczel . 20685
^ooo (xoo ^ o ('v>'yvvvxyyxxyxxyy3oo

Privat > Tanztnsiiiut

A . Eisele
Vorhc/zstr . 56, 2. St. r.

Sprechstunde '• 11—12 Uhr I l /t5 — 1l,7 Uhr
Anfänger .Pcfeäon -Seniorenkurse

Einzd-Unteiricht
9 ! *4«

PÄSICS € H » mi
BURLUCH - Ettlingerstr . 33

hinter dem Schlo8gar«en
Haltestelle Schloßpl ig . — Telefon 286.

Vorzttglirtie Küche, eigene Konditoie-, erlesene
Weine, offen und in Fiaschen . Offen es Bier .

Separate Räume
fflr lies « ischaf en , Höchte ten, etc etc.

Mittwochs "I Un erha lungs-
sa^lgs | Tanz

je von 5 Uhr ab . 20887
Eigene Auto - u. Wasenauffahrt iGaragel

Deckbetten, neue rote SO
M . 25—30—45 M , ftcCctn
neu ? weiße Pfd . 5
2.70 M . 1 .50 .«^. .« ifen
7 .« zu verk. Körnerstr .
3S,H.II..S« Sl .',ke. B216S9
Ein -, zwei- u. dreitUr .

Zpiegeifdiranke , Büfett n .
Kredenz , Trlimeanx, Ver ,
iiko, Standuhr, Kommo ^
den , Wafch-Kommoden ,
Nachtische , Diplomaten^
Schreibtische , Blicher -
schränke , ein u . zweitiir.
TdirSnke . KNchenfchrilnke,
Tische, Kilihle , Regulator,
Nfthmafchinc , Auszieh
tische . KorbmSbel . alles
sehr bllliq bei Walter,
Möbelgesch .. Ludwig- Wll-
helmstr . S. ®21 .594
'iiliroichäfte, Sandkovier -
prefse . eiserne , einpacke
^eiistelle. eil ISeschiir-
i -bakt leb ' billig *u verk
rk ânvreckiftr ig . 4 St,
Elektrischer

Staubsauger
neu , mit Fabrikgarantie,Jl 105 zu VN. : Belcnch .
lungsbaus Amalienstr .
Nr. L5a. B21L54

r
Zum Rheingold

— Waldhornstr . 22 . —
Heute , sowie

jeden Mittwoch
Große « 2063:

SdiladiSfesi
Jeden Donnerstag « Schweinsknöchl «.

- Anerkannt vorziltfi . vi eine —
Gute Küche - Schrempp -Printz -Bier

Brillantring
fehlerfr . grofter Stein ,
zu verkaufen . Angebote
unter Nr. TNS4 an die
Badlfche Presse .

Friedrichshof
AUbeliannies Speise- Rsstauran'

207ii Heute Mit vtoeb
Schlachtfest

Schreibmaschine
gebr . , sehr gut erhalten,
, u vei-kausen . Ainuieh.
,w . 12 u . 2 ilhr. K irl-
str . 13. IV I' -S B21 PCS

Ak ^ ien-SMme
, lrka t 'icbm lind * verk
Y . Dornhifim. Turlit -
cherstraf" 10| TOIR77

Verkaufe
aus Privatband : Ji/13
PS. Adler -Hwei -Tiher.
elektr. Licht, flinffach ant
bereist , flotter Läufer .
Evtl. wird gutes Motor-
rad mit in Zahlung ge-
nommen . <ZahlungSer-
leichternng .1 Angebote u .
Nr . £»318 an die Ba«
vifche Prelle.

Zimmer - Osen
biuig «u verlauf . 2 iv87

Baumeisteritr 18
» ftatm . iom « n ' .noO ,
1 RÜ <tie «uH :t>, 2
£ table , 3 0»aolain « c«
I fit toara . Tucii - Zack °
CTUlo . ki . » i« . . 2 trtiöne« ilver. billig , u vcrkf.

J} u tifr. Saiierft 28, v
Damenrad utib Niih -

Maschine, geh., preisw.
zu verkaufen . B21451
SchUbenftr . 4V, Laden .

Damen -Rad
neu ,
bill .
Nr .

Herrenrad , gebr . , f .
Sofien^zu vis

6. II.
Herren -Fahrrad, Marke

Grivner. mit eiektrtfchem
Licht, billig ,u vertäu-
fen . Herrenstruke Nr W,
I . Slod. y21058

Damenrad
gut erhalt ., 1 vierrädrig.
Handwagen zu verkauf . :
Ott » Breifchneider . Her-
renstr . 50. 20637

neuer Sport -
vkf . : Rudolf-

IV .. r .
Blauer,

wagen zu
straße 27,
Gnterhaltener
Kinderwaqen

blau , billig
^
zu verkaufSüdendstr.

Uev >rziener, Vooenan-
;»5 , Äenröcle liuteroa»
in . gestr Hole, eieg !> rack -
an «» « nebst flijUnbei » » !
Gr 57 - 58 siti ar , Figur
billigst zu verti. B2l ^ l
Sflo iinrechiftr 19 4
Cutaway mit gestreister

Hose , 25 M , schwarzer
Ueberzieher , Ulster und
sonstige Anziige billig zu
verrf. Schap , Waldborn-
stratze 21 . 2 Tr . B2164S

Neues ^Zdeal "-
Damenrad

m. elektr. Laterne . Pumpe
u. Werkzeug , f . nur Lv Jl
abzugeben : Smchstt. 144,
IV . Pfefferte. 8321650

C«ut erhaltener , schwerer
doppelreiviger Mantel f.
Wagenienker geeignet ,
billig zu Verls. : jtriegZ -
strake 224 , III . , 1.
Getragene. lehr a"< er¬

haltene
Herren - und

D ^ enMsi^ r
aus gutem Hans wer-
den billigst abgeaeden .
Anzuseh . bei ZVrau Noka
Ittel , Mgiilfturg. ' Dar-
landcnerltt.122, II. 4717«

Wir baden im Auftrage folgende Haus,r
»n verlauten oder eoentt . z« verpachten :
Engen i. Äegau.

i^ in neugebauies Wodn- n« l»
beim Bahnhof oeieaen . geeignet für Konditorei.Kaffee oder Krtseurnkichä ' i . va Mangel am Plave ,
MetzsleNen bei Ed ngen .

Wodnha ««, an der Hauvtftraße gelegen , für•-Höderet beionderS gut geeignet
Landort bei S!. Blasien.

Neuerbautes MohnbanS mit Veranda , » räch ,
ttg gelegen , deionder» aut « eet ^net für Sana-
torium Fremdend . im K
Nan -?endwgen bei Fechingen.

Gei «bilitsda «S, , neu erbaut an der Haupt»
stratze get . gen . besonder» gut geeignet für Manu -
fakturwareiigeschätt und Ardeiierbetieldung .
Rangendinaen bei Fechingen.

ntoHee SHtobnliiiiiö aut aeeianct für Fabri»
kationS ^wkcke . » a vronc Näumlichke >»en .

!>lnael oie un>er Nr . 47s»a an die . Badiiche
Presse' erbet-n

M - AlegeiiMWe ! !
Preisabschlag !

l 0/1« PS vvel - Vickern»» «,«» 750 kg . Mk . 1800.—
t 6/16 PS Ä «un»\£iefe* ro« fi « n75li kg Mk . 181,0 .—
I 4/20 PS Fa aq - Dr istlzerm m ciettr

Licht und An >asser . . Mk. 2500 .--
I K/20 PS H ldcbrand - Treisi^ermit

elektr ^Ichl und ?Inlasier Mk. 3500.—
8/21 PS Vro »oö- SechSNKer m . elck -

trilch . Licht und Anlaiier . Mi 8500.—
1 8/24 PS « rennabor - SetvssiKer.

IsHaiiionr lU2->>— mit ciektr.
Licht u » !> Anlasser . . . Mk . 3950 .~

1 8/20 PS « en, -Se«bssI »ei m elektr. . „Lich ' und Anlasier . . . Mk . 42S0.-»
1 10/80 PS Uen, - S » ck,ssi «,or - CIia sis

mit rief »r Licht u . Änlaber Mk . 4K00 .—
I S/80 ?8 Vresto»Sechssi»er inii ei .

Licht u »inl. Bauiahr S24 Mk . 6950 —
NevaraturweitiiSne mit modernsten Maschinen«

Cvitnterschleiien . aS4W
Schröder & Weich G . m . b . H .

aHonubetm , AugarleNftr 97/BB
Telefon Nr . : 26ti» , 3017 . 700« un» 7MB

Aga - Wagen
4ft » tg, in tadellosem Zustande, günstig »«
verkaufen . Angebote unter Nr. AL42ii an
die . Badi >che Prelle '.

Wanöerer -Auto
5/15 ?8 .. iebr aut erhalten . 2 Titzer . evtl . « it
"«schiofsenem Kasten als Liefeiungswagen . «vott-
billig ab,uneben £ 21071

fiorl.tfiHtbelmltr . 29. Telefon 89tfi .

1000 cebm , so gut wie neu

sür 180« Mb . zu verdaujen.
Reflektanten wollen sich unter ? 4204?

an Mudo « Mosfe. Pforztiein». wenden, a '423

Brauner Mantel ,
Manchesleranzug u . Geb-
rock-Anzug billig zu vis .
Anzuselien v . 8 — 12 Uhr .
Humboldtstr . 29. 1 . St ..
rechts . B216V9

Neuer Mah - Anzug ,
Gr . 50 , sowie 3 Anzüge,
S Ueberzieher , Gr . 45,
gut erhalt ., preiSw. »u
verkf. : Gutenbergviav
2. Stock. 5?21fi78
2 Herren -Uebcrzieher

u. i Kinderbett ,u vkf . :
Kaiserstr . 227 ,

Offiz .- Chautteur -
991ante! , f . neu , bill. zu
verlausen. Zähringeistr.
SSa . Laden.

Nene »,i,, »ane Hose
Milti.Urb^e l'tCiiSW. z>W.
Zirkel 16 . IT . 5021652

Diel Muiiatt altes
NehiiAichechei!

mutiert . Slnatb. unt . Ni
t>9 SOiin fite il' aii 'l' refli
Ein 2 Jahre alter

Wolfshund
andressiert , Sicherst ichuri
und wachsam , PreiSw . z.
verk. Bietigheim, Breite-
»Tai» IS. « 21S0S

f
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SidwestdeutscheJndustiie - undWillschfiffs - Zeituni )
Neue deutsche Kreditmöglichkeiten

in England ?
In den englischen Finanz - und Wirtschaftskreisen tobt bereits

<eit Wiedereinführung des Goldstandards ein heftiger Kampf um
die Gewährung od er Nichtgewährung von Anleihen
an das Ausland . In den jüngsten Tagen hat diejer Kampf nun
durch die Feststellung eine Verschärfung erfahren , dag das englische
Volkseinkommen auch heute noch so hoch ist , daß ein jährlicher
Ucberschuß für den Kapitalexport eingespart werden
kann . Mit dem Argument dieser Möglichkeit bewaffnet , fordern die
englischen Wirtschaftspolitiker teilweise in einer weit schärferen Form
nie bisher von der Negierung erneut die Aufhebung des Kapital -
vusfuhrverbotes , welches nicht gesetzlich, aber praktisch besteht . Vor -
nehmlich sind es einige englische Großbanken , die den Kampf gegen
die jetzige Regierungspolitik aufgenommen haben , da sie ihre Ge-
winnmöglichkeiten durch ein dauerndes Kapitalausfuhrverbot bedroht
sehen . Ihnen schließen sich die zahlreichen Exporteure an , die früher
Nutzen aus den Auslandsemissionen der englischen Banken gezogen
haben , denn bekanntlich gehörte es bereits von jeher zu einem wich-
tigen Bestandteil der englischen Wirtschaftspolitik , nur an diejenigen
Staaten Geld auszuleihen , die auf der Gegenseite der englischen In -
dustrie Aufträge einräumen wollten . Die boN früher her gut er -
probte Geschäftstaktik wollen die Banken und Exporteure nun wieder
aufleben lassen .

Der englische Kampf um die Aufhebung des Kapitalausfuhrver -
Kotes besitzt aber auch ein deutsches Interesse . Seit geraumer Zeit
war es den deutschen Firmen und Kommunen leider nur möglich ,
sämtliche Kreditgesuche nach Amerika und zum weitaus gerinaeren
Teil nach Holland und der Schweiz zu legen . Eine natürliche Folge
davon war , dah die Amerikaner weiterhin hohe Zinssätze und Spe -
sen für deutsche Kreditabschlüsse in Anrechnung brachten . Hier wird
nur voraussichtlich allmählich eine Aenderung eintreten , denn die
Rivalität Englands und Amerikas um den deutschen Geldmarkt wird
sicherlich dazu beitragen , dah die Eeldsätze nicht nur in Deutschland ,
sondern allgemein eine Berbilligerung erfahren werden . Die Nor -
aussetzungen für englische Anleihen nach Deutschland sind ebenfalls
gegeben , da gerade feit dem 1 . Oktober notleidende englische Jndu -
striezweige große deutsche Aufträge erhalten haben , u . a . die englische
Tuchindustrie . Die Eesamthöhe dieser Aufträge in dieser Branche
soll für die letzten Wochen allein den Betrag von £ 300 000 über¬
stiegen haben .

Eine andere Frage ist es natürlich , ob die von den englischen
lickien englischen Kapitalerports stimmen , denn hiervon wird es
möglichen englischen Kapitalexports stimmen , denn hiervon wird es
wesentlich abhängen , ob überhaupt eine ernstliche Konkurrenz am
internationalen Geldmarkt zwischen Amerika und England möglich
ist . Nach den letzten vorliegenden englischen Schätzungen ist diese
Annahme berechtigt , denn im Jahre 1307 betrug die Gesamtsumme
des englischen Nationaleinkommens £ 2040 Millionen , die jährlichen
Ersparnisse erreichten £ 335 Millionen , oder nahezu 16K Proz . der
Einnahme wurden gespart , 83V- Proz . wurden ausgegeben . Auf der -
selben Basis errechnet , soll das Nationaleinkommen 1913 £ 2300 Mil¬
lionen betragen haben , wovon 380 Millionen gespart worden sind.
Schätzungsweise ist nun die Warenproduktion in England wieder un -
gefähr so stark wie diejenige der letzten Friedensjähre, ' relativ be-
beutet das einen Rückgang der Produktion , da die Steigerung von
1907 bis 1913 nicht fortgesetzt werden konnte . Außerdem kommt
hinzu , daß neuerdings berechnet worden ist, daß 89 Proz . anstatt
83y„ Proz . in England in den Nachkriegsjahren von der Produktion
verbraucht worden sind , während nur ll Proz . im Verhältnis zu 1913
eingespart werden können . Zieht man die Geldwertverminderung in
Betracht , so muß auf der Basis für 1924, wo das Volkseinkommen auf
4000 Millionen £ geschätzt wurde , eine Ersparnis von 450 Milli -
onen £ resultieren , während sie £ 650 Millionen eigentlich hätte er -
reichen müssen .

Verschiedene Ziffern weisen darauf hin , daß die letzte rohe Schät -
zung der Wahrheit entspricht , denn das Prämieneinkommen der eng -
tischen Lebensversicherungsgesellschaften hat im Jahre 1913 £ 48%
Millionen betragen , im Jahre 1923 demgegenüber 85 Millionen
und ist vermutlich im Jahre 1924 noch gestiegen . Diese Zahlen wei -
sen eine Vermehrung von 75 Proz . nach , was der Geldentwertung
entspricht . Ein ähnliches Zahlenverhältnis ergibt sich für viele an -
dere englische Industriezweige . Während nun in den letzten Jahren
vor dem Kriege ungefähr 375 Millioen f per Jahr erübrigt wurden ,konnten hiervon £ 200 Millionen für inländische Anleihen anqe -
wendet werden , also nahezu die Hälfte . Der übrige Teil ging ins
Ausland . Von den eigentlich zu ersparenden 650 Millionen £ müß¬
ten entsprechend 325 Millionen f per Jahr für die heimische Jndu -
srrie Verwendung finden ; da der Betrag der Ersparnisse aber auf
450 Millionen £ errechnet worden ist, können also kaum 125 Milli -
»nen f für ausländische Anleihen verwendet werden . In Wirklich -
keit ist der Geldbedarf der englischen heimischen Industrie jedoch be-
deutend niedriger als £ 235 Millionen , denn die inländische Produk¬
tion nimmt nicht mehr so schnell zu , wie vor dem Kriege . Das
Tempo der Bevölkerungsvermehrung ist ebenfalls langsamer gewor -
den . In einer Anzahl von Branchen ist außerdem die Neueinrich -
tung von Maschinen nicht notwendig . Insgesamt f « nn ein zur Ver -
fugung stehender weit höherer Betrag als £ 125 Millionen — 2,5
Milliarden Goldmark , per Jahr für englische Ausländsanleihen in
Frage kommen . Schon dieser Betrag würde genügen , um eine we-
sentliche Entlastung am internationalen Geldmarkt herbeizuführen ,
„sm übrigen liefert die Verfassung des englischen Geldmarktes einen
weiteren Beweis , daß der englische Kapitalmarkt noch exportfähig ist,denn in kurzer Reihenfolge konnte England eine zweimalige Dis -
kontermä ^iguna herbeiführen , obwohl die amerikanischen Geldsätze
bereits vor der Bankratenermäßigung wesentlich höher als die
englischen lagen . Speziell für die deutsche Wirtschaft wäre es sehr
wünschenswert , wenn recht bald die englische Regierung den Ent¬
schluß aufbringen könnte , zum Kapitalexport zurückzukehren .

Industrie und Handel .
A . -E . für Trikotweberei vorm . Gebr . Mann , Ludwigshasen . Dem

Bericht , ,t zu entnehmen , daß das Geschäft , das 1923 während des
größten Teiles des Jahres stillag unt ° unter großen Schwierigkeitenwieder aufgebaut werden mußte . Der lleberschuß von 18 263 RMwird auf neue Rechnung vorgetragen . Mit der Norddeutschen^ r , k o t w e b e r e i vorm . Lec >nh . S p r i ck u . Co . A .- G . Berlinwurde neuerdings eine Interessengemeinschaft angebahnt zwecks ra -
tioneller Ausnutzung der Betrieb « . Die Oppositionsgruppe hatte

*lru fV n ®. ,m ®1nne § 263 H .E .B . (Betreiben eines Handels -
geschaftes durch ein Vorstandsmitglied ) verlangt : ihre Einwände er -
wiesen sich aber als haltlos , sodaß es zu keiner Bestellung eines Re -
vijors (g 266 ) kam.

Vereinigte Ultramarinfabriken A. - G . , vorm . Leverkus , seltner u
® ie ? ■ ®5B" der 5 Aktionäre ein Stammkapitalvon 2 6,6 800 RJ ( und 820 000 Vorzugsaktien vertraten , geneh -

^ " stimmig den bekannten Abschluß per 1924/25 und erteiltedie Entlastung . Aus dem Reingewinn werden 8 Prozent Dividende
«m Lin rt

»
unb 6 ? I0 3ent auf die Vorzugsaktien verteilt .

? a < gezahlt . 25 851 3U { der Rücklage überwiesen
" eue Rechnung vorgetragen . Zwei ausscheidende

^lussi ..,tsratsmitg ! leder wurden wiedergewählt , lleber die Geschäfts -
läge wurden keine besonderen Mitteilungen gemacht .

Standard Ott Co . of Newyork . Die Standard Oil Co . of New -
i!

° Tf <?r f
0U

or " ®
.5 r - " • d - Petr . - Ind ." , durch die ihr angeglie -derte Anglo - American Oil Co . durch Aktienaustausch die Majoritätder Aqw , Petroleum Co . in England erworben . Die Aawi Co . und

ihre Tochtergesellschaften haben ein AK . von 2 .5 Mill . Lstrl und
besitzen in Southamvton und anderen Stellen in England Tank - und
Oelanlaaeu , Außerdem besitzt die Agwi Co . die alleinigen englischen
Rechte für den Lodge - Tinker Raffinerieprozeß sowie einen erheb -
lichen Anteil an diesem Patent in den anderen Ländern .

Wirtschaftliche Rundschau .
ErvortmSgttchkette « . Waggondeck « » . Der Jnspecttng EnSineer

» er Aegovtijch . Staatsbabnen Queen Anne ' Chambers , Tothillstreet , üvcft »
miniler , London , schreibt die Lieferung von 500 wai ' erdichten Waggon -
decken aus . Näheres Stores Devartement . Saptieh , Kairo . Termin :
7 . November . — Eimer . Der Jnfpecting Eugineer der Aegypttscheu
StaaiSbabnen , Queen Annes Chambers , Totvillstreet , Westm inster , Lon -
don , schreibt die Lieferung von 800 schweren galvanisierten Eiseneimern
aus . Näheres dortselbsi . Ohne Termin . — Stahlmatzband . Der
Direetor General des Jutta Stores Devartement Braach Nr . 10 , Belve -
dere Road , Lambeth , Or London S . W . 1 , schreibt die Lieferung von
Stahlmasiband , Str . 40—00, aus Näheres dortselbsi . Termin : 28. Okto¬
ber . — Lokomotiven . Der Direetor General des Jndia Stores De -
partement , Branch Nr . 10. Belvedere Road . Lambeth , London S . W . 1,
schreibt die Lieferung von 2 Lokomotiven 2/8/2 - Typus , Spurweite 2 Nutz
6 <joll , aus . Näheres dortselbsi . Termin : 28. Oltober . — Waschein -
richtungen . Der Direetor General des Jndia Stores Devartement .
Brauch Nr . 10, Belvedere Roud , Lambeth . London S . W . 1. schreibt die
Lieferung von Wascheinrichiuugen , Türschlötzern , Puffern für Eisenbahn -
wagen aus . Näheres dortielbst . Termin . 2g. Oktober . — Maschinen .
Die jugoslawische Generaldirektion für Wasserbauten in Belgrad schreibi
die Lieferung von verschiedenen Maschinen , Motoren , Instrumenten mit
Werkzeugen aus . Näheres bei der ausschreibenden Stelle . Termin :
15 . Nevember — M a r t l n si a h l . Tie jugoslawische Staatsbahndirek -
tion in Zagreb schreibt die Lieferung von 100 000 Kilogramm rundem .
78 000 Kilogramm viereckigem und S0 000 Kilogramm Ilachem Martinftahl
verscheiden « Dimensionen aus . Näheres bei der ausschreibenden
Stelle . Termin : 18 . November . — Patronenfüllavvarate .
Das Divisionskommando Bituli (Jugoslawien ! schreibt iie Lieferung von
Apparaten zum Füllen von Patronen aus . Näheres bei der ausschreiben -
den Stelle . Termin : 28 . Oktober . — Irdene Röhren . Der Suveriu -
iendeni of Stores . Savtieh . Kairo , Aegnvten . schreibt die Lieferung von
7000 irdenen Röhren , Länge 2 Fuß . innerer Durchmesser 3 % Zoll , salz -
glasiert , aus . Näheres gegen Einsendung von 100 Milliemes bei der aus¬
schreibenden Stelle oder durch ten Jnspecttng Engineei der Aeguptischen
Staatsbahnen , Queen Anne ' s Chambers , Tothillftreet , Westminster . Lon -
don S - W . 1. Termin 10 . November . — F i s ch d a m v f e r . Eine Hoch-
feefischereifirma in Vigo (Spanien ) beabsichtigt , ihre Fischereiflotte um 10
neue Fischereldamvfer zu erweiiern Verlangt werben Dampfer in Stabl -
konstruktion mii Diefelniafchinen und einer Ladefähigkeit von 100 Tins .
Das Deutsche Konsulat in Bigo wird Interessenten mit der aus -
schreibenden Firma in Verbindung bringen . — Stahlmatertal . Die
Verwaltung der Burma Railwavs ' Co . Ltd . (Indien ) schreibt die Liefe -
rnng von 401 Tons Stahlmaterlal «Bleche , Rundstahl - Ecken n . a -> ans .
Näheres dortselbsi . Termin : 28 . Oktober — Radsätze : Der Direetor
General des Jndia Stores Departement , Branch Nr . 10 , Belvedere
Rad . Lambeth , London S W . 1 , schreibt l tc Lieferung von 170 Paar
Radsätzen für Eifeubahnwaggons aus . Näheres bei der ausschreibenden
Stelle . Termin : 8 - November . — Bestandteile für Waggon -
Heizung . Die jugoflairische Staatsbahndirekiion In Zagreb Ichreibt
die Lieferung von Bestandteilen für Waaaonheiznng und von Gummi -
fchlänchen auS . Näheres bei der ausschreibenden Sielle . Termin : 4 . No -
vewber . — Elektrische Krane . Die SiadtbeftSrden von Gent
schreiben tie Lieferung von 4 oder 8 elekirifchen Stirnen fih den Nordkgi
des Zeniraldocks aus . NahereS : Lastenheft Nr . 1578, Hotel de Bille ,
went . Ohne Termin . — Beleuchtungsinstallation . Die
Bantendirektion in Zagreb (Jngoslaivien ) schreibt die ^ nstallailin von
elektrischer Beleuchtung beim Evi !>emologischcn Institut in Zagreb aus .
Näherei « bei der ausschreibenden Stelle . Termin : 81. Oktober . — Tele -
phonempfänger und Zubehör . Das Postniasters ' General De -
partement . Melbourne , schreibt die Lieferung von Telephonemvfä iaer und
Zubehör ans . Näheres Anstralia Honse , Sirand . St . James . vonton .
Termin : 10 . November . — K r a f t k a b e l . Die staatliche Elcktr ' zitäts -
konimisiiou von Bieioria (Australien ) . schreibt die Lieferung von großen
Mengen Kraftkabeln ans . Näheres : Anstralia Honse , Sranb , St . JameS .
London Termin : 9 . November .

Zunehmende Passivität der französischen Handelsbilanz im Sep -
tember . Die französische Handelsbilanz , die im Juni d . Js . noch
mit 450 824 000 Francs aktiv war . bereits aber im August eine Passi -
vität von 89 005 000 Fr . aufwies , erreichte im September laut „Jndu -
strie -Kurier " einen Pafsiv - Saldo von insgesamt 467 150 000 Fr . ,
gegenüber einem Exportüberschuß von 50 094 000 Fr . im September
1924. Wenn man das Gesamtergebnis der ersten neun Monate des
Jahres 1925 dem der gleichen Monate des Vorjahres gegenüberstellt ,
so ergibt sich allerdings infolge der verhältnismäßig günstigen
Cxporteutwicklung der Monate Januar bis Juli ds . Js . für das
Jahr 1925 ein Gesamtüberschuß von 2 732 531 000 Fr . gegen einen
solchen von nur 1 183 641000 Fr . in der entsprechenden Zeit des
Vorjahres . Die Zunahme des Imports gegenüber dem Vorjahr be-
trägt demnach von Januar bis September d . Js . 1 Prozent , die des
Exports 6 Prozent . Die Ein - und Ausfuhrziffern für die Monate
Januar bis September d . Js . belaufen sich in taufenden Francs im
Januar 3172 571 Einfuhr , 3 562 615 Ausfuhr : Februar 3 346 36g E .,
3 595 061 A . ,

' März 3 306 700 E .. 3 762 244 91 . ; April 3 050 968 IE . ,
3 557 744 3t . ; Mai 2 968 672 E ., 3 640187 A ; Juni 2 991 243 E .,
3 506 534 A . ; Juli 3 033 549 E ., 3 484 373 A . ; August 3 297 316 E ..
3 258 311 A ; September 4 317 029 E ., 3 849 879 A.

Der englische Außenhandel im September 1925. Die englische
Einfuhr überstieg im September die Ausfuhr um 26 500 000 £ , im
September vorigen Jahre - war die Ziffer 28 000 000 und die Durch -
fchnittszahl für dieses Jahr betrug für den Monat 30 400 000 £.
Das englische Handelsamt schätzt die unsichtbare Ausfuhr für das
vergangene Jahr auf 370 000 000 oder 31 000 000 £ im Monat . Bis
zum Ende des September zeigt die Einfuhr ein Mehr von
36 204 797 i gegen das Vorjahr , die Ausfuhr ist um 10 030 855 £ zu¬
rückgegangen . Ein Mehr zeigt die Ausfuhr folgender Güter :

36 412113
152 946 231

22 270 202
8 943 999
5 641 741
4 477 426
3 781289

£ Mehr
3 848 691
3 732 640
2 515 091
1 730 826
1 135 291
1 006 399

755 829
September um

Güter
Maschinen
Baumwollfabrikate
Fahrzeuge
Elektri ^ itätsfabrikate
Gummifabrikate
Jutefabrikate
Kunstseide

Die Eisen - und Kohlenverschisfungen sind im
£ 10 000 000 zurückgegangen .

Die Lage der schwedischen Wirtschaft . Laut Vierteljahrsbericht
der schwedischen Bank „Skandinavische Kredit AG .

" ist die Ernte
in Schweden in allen hauptsächlichen landwirtschaftlichen Erzeug -
Nissen über den Durchschnitt ausgefallen , sodaß die Landwirte
trotz der gefallenen Preise bedeutende Gewinne erzielen werden .
Auch die Industrieproduktion ist befriedigend gewesen . Ein bedeu¬
tender Fortschritt war in der Metall - und Maschinen - Jndustrie zu
verzeichnen , die bis zur vollen Leistungsfähigkeit beschäftigt war .
Die Saigon für den Papiermarkt gestaltete sich lebhafter , während
die Lage in der Leder - und Textil - Jndustrie normal war . — Auf
dem Geldmartt vollzsg sich eine bemerkenswerte Erleichterung im
Laufe des Vierteljahres , die vor allrm durch die Herabsetzung der
Bankrate und die verbesserten Ernte - und Exportaussichten bcgrün -
det ist . In wenigen Monaten haben die Aktienkurse derart angezo¬
gen . daß die Notierungen den Dinchschnitt seit 1921 weit uber¬
steigen . Die Einnahmen der schwedischen Staatseisenbahn beliefen
sich im August 1925 aus 15 000 000 Kr . gegen 15 700 000 Kr . im
August 1924 ; die Ausgaben betrugen im Auaust 1925 11 500 000 Kr .
gcpen 11 400 000 Kr . im August 1924. Die Einnahmen der Staots -
bahn Januar -August 1925 betrugen 109 800 0i >0 gegen 117 900 00t)
Kr . Januar -August 1924, die Ausgaben 93 800 000 und 94 500 000
Kronen .

* Ostdevisen vom 20. Oktober 1825. Warschau 69.27 G . 69.63 B .
Riga 80,50 G . 80,90 B . Reval 1 .118 G . 1 .124 B Kow " o 41 ?95 l? ,
41 .505 B , Polen 69 -45 G 70. 15 B , Posen 69 32 G , 69.68 B .
Lettland 80.00 G , 80.80 B , Estland 1 .085 G . 1 .095 23 , Litauen 40.91 G.
41 .33 B .

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Stuttgart , 20 . Oki . (Eigener Drabtbericht . ) Grotzmärktr . Most »

'«Ii
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markt : Zufuhr 1500 Zentner je 9—10.50 RM . Kartoffel m '<j
Zufuhr 1100 Zentner je 3-50— 4.50 RM . Filterkrautmarkt : 3 <t,
, uhr ^00 Zentner je 2^ 0—8 RM . <jw

Nürnberg , 20. Okt . (Eigener Drahtberrcht .) Hopfenmarkt . ZufuM ^

Umsatz 50 Ballen . Tendenz : ruhig . Preiie unverändert .
Hamburg , 20 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Warenw «' !,, ,

Kaffee : Santos und Rio notierten 1 zk höher . Der Lolomartl i -
still . Stantos spezial 120—125 , extra prima 115— 120, prima 1 ^
bis 115, superior 107—111 , gut 100—105, Rio 90—98 , gewaschen -^ u

~ " ' ' ' sferem '
<0135—185 sti -

befestigt . A
Kakao : Die Stimmung war bei besserem 6>e><v"

Reis : Unter dem Druck der dauernden Lustlosigken £
Marktes gab Burmah ll weiter nach . Spezialsorten blieben ■k .
unverändert . Burmah II notierte loko 14,7 >4 , November 1^ >"

j
Burmah Bruch A I loko und spätere Andienungen 12,6,
Bruch A II loko und spätere Andienungen 12 , Moulmein lo» -

spätere Andienungen 20,3 , Patna loko 29 .9 sh , Siam loko 21,0 ; ,
— Auslandzucker : Der Umsatz hielt sich auch heute in , M
Grenzen und bei unveränderter ruhiger Tendenz notierten tsche« ' ^
Kristalle Feinkorn loko 13,3, November 12,7Y>. Java 25 12,3 shvj , :r-(j
Schmalz : Tendenz schwach; amerikanisches notierte 37% , rafw ^ %
tes 40—40 )4 , Hamburger Schmalz 41 Dollar je 100 Kilo netto-
Getreide : Der Markt lag leicht abae ' chwächt ; das Geschäft ^
bei unveränderten Preisen klein . — Mehl : Tendenz rubig -

Hamburg , 20. Okt . (Eigener Drahtbertcht .1 Laffecierminnoticruw ,s
<5.30 Uhr ) . Basis fnverior Santos : Mär , 89 .75 B . 89 -50 G : Mai
86 .75 G : Dezember 05 B . 95 G , 95 be». Tendenz : ruhig - ' S

Tabak .
Dundenheim , 19 . Okt . (Tabak . ) jeutc wurde der von der

eine Mannheimer Firma verrüTabakpflanzervereinigung an eir». „ - - ^
l924er Tabak vermögen ; für den Zentner wurden 62 M bezayu - ^ «
Am Dienstag verwiegen die der Tabak A .-G . in Kehl angeschlo ^ ^ .tif
Pflanzer ihre diesjährigen Grümpen , für das Kilo werden »o ^ .
bezahlt . .

Vlelimsi -Kt.
n . Bretten , 19. Okt . Der hiesige Schweinemarkt ist einer ^

konstantesten , sowohl was Auftrieb als auch Preise anlangt . ^ ,
der vorige Schweinemarkt bei 54 Milchschweinen —^ Läufer ^

Wenig Nachfrage . . . ,
'»t«" ' 1 Schlachtvieh « - » « - It!

11u
Lebendgewicht S«ba»

^
h f

tendenz ist nach wie vor eine sehr stille .
Stuttgart . 20. Okt . (Eigener Drahtbericht -I

waren zugeführt und wurden per 50 Kilo
57 Lchsen 40—S7 , 582 Bullen 44— 55 . S3 Jungrinder 37—61 . 121
13—43 , 608 Kälber 78—96, 1918 Schweine 83—94, 22 Schafe 45—R ^
Bei Kälbern lebhaft , sonst langsam : Ueberstand bei Großvieh \
Schweinen .

Metalle .
v - v . London , 20 . CR . (Eigener Dravtdertcht .) TOttallaii

Kupier per STäffe 62, per 8 Monate 62%: Zinn per Kasse 281 . '
gttf1

SU
« I

%

8
fc.
k

" lif

Note 281% ; Blei nahe Sicht 38 % . entfernte Sicht 35% ; Zink nah «
40H , entfernte Sicht 89.

Gummi . m
vom Internationale « Robanmmimarkt . Gerüchte von einer 0

ten Freilassung von Robgummi durch die britischen Erzeuger
nicht bestätigt . Das englische Kolonialamt teilt mit , eS feten
Ursachen vorhanden für die Annahme , dah etne Entscheidung in der
getroffen worden fei . Wie die Finaneial News ' mitteilt , sei an
gäbe von 20 Prozent nicht zu denken , da eine solche nur ker ® pC

,ft n«' - njj
zugute kommen rriirde Bom brittfchen Kolonialamt find der Rea ' ju
von Eenlon die folgenden Vorschläge unterbreitet worden . Die •
OLchstmenge . die sür die Ausfuhr von Rohgummi in Betracht
im nächsten Vierteljahr verringert werden , wenn im vorherSe » |
Quartal ter Londoner Durchschnittspreis hernntergegangen ist u^

°
um 5 Prozent , wenn das Pfund nnter 1 zh S ct. um 15 Prozen »-
unter 1 sh ld und um 20 Prozent wenn nnter 1 fth . Ans ber » . -«X, t. »
Seite kämen solaende Erhöhungen der Freigabe - n Betracht
zent , wenn mindestens 1 zh 8 >1. um 10 Prozent , wenn tm
6 d , nm 15 Pro <eni bei 1 sh 9 d und 20 Prozent bei 2 sh . In >

K

Nm » • ^ !
tnindeften » V . Jtto

.. .. . . .. . . .. H x SI1 „ . In
ienkreifen Ceylons steht man Siefen Vorfchäaen günstig gegenu »
hosst . tatz sie am 1 . Februar in Kraft gesetzt werden .

Vom E ' seimartct « 16»
t . Aus der süddeutfiben Maschinenindnstrie vorliegend «

geben ein wenig erfre » l !ches B ' ld dieses Grof >aewerb -: s ; aü ^ rt!c^ ' 1»
1?1

sich verlangsamenden Absatz am Inlandsmarkt Mt aucki das ^ .̂ !?ti' »>.
geschäft viel zu wünschen übrig , wobei man auf die ,» nehmende
bswerbsunfähigkeit der deutschen Erzeugnisse hinweist . Die

s

Beschäftigung der Maschinenfabriken fand nn c?ck>o am Eisenw ^
wo sich der Verkehr in träger Weise abwickelte . Wurde
schon eine unerireuliibe Atmoln ^äre am Markee geklbafsen-
dazu nock die sich vergrößernde llnsicherbeit ?n finanzieller ^
Die Großbändier sind gezwungen , im Verkauf große Variimt ■ „(t
oboifiiett , « m Verluste möglichst zu vermeiden , eine Tatlame .
die Möglichkeit durchkreint den Verkauf überhauvt zu ^
^ >" mer wieder kommen Meldungen von Zab 'nngsschw ' eriakeiie ^

. ^
Eisensabrikatians - Konzernen mit ibren wechselnden Schwof

' ?
für die Händler , deren Lage selbst dadurch mitunter aeiabrr ^
wird . So ist d>e Situation für die ' iiddeni ĉh " N Krobbänd ^ , >>>
"ndere als ergui ^ lch . und es gebör > neben anier Disnontia " ^^ " antuni von Glück dazu , ans dieser minlichen Vrsiti >̂n
Nachteile bervorniaeben . Abnebmerssrmen . deren
bisher zu Beanstandunaen wenia Anlaß gab .

'>e ?w . deren
. . . .

"
,-fi'

man immer noch gut benrteil .t . m» rden m >t Offerten
überschwemmt , wobei man Waterial oft zu Lreilen
nicht nnr jeden Nicken au - schlosien. sondern ogar *, ' rc ' t ^n (1rr.-' Trf5
einschsoss-n . Wer in der L^ae aewesen wäre , aui dem - V 1

« fl 1

größere Vasten westdeutsche« Werksmaterial zu beziehen ^
den Genuß besonders vorteilbakter Vreise set! ->» können *■- '
sich dabei um Maiarial aus Vornerbands ^Vch"'! >sen> der ^n
Vre ' se scharf auf die allgemeine Tendenz fr ? Marktes rr ;

(f»

ailt dies iowohl von F "rm - wie anch von Srabeiien - - . s,
Vosten zahlte man ab L" aer in Mannb ^ im v i» der . . 51̂
Stabeiien 1S *>0 . 1 , für ^ orm »!sen 17 .90 ,M für r.ie . -Ina 1,1<Weil die Tätigkeit im Vaufache nur noch in beengtem oK
herrscht , ist der Baubedarf an Eilen besonders schwach ^
auch fortdauernd über den Verkauf von Blechen geklagt - wa -
schlechten Laae de? B ^ che verarbeitenden Gewerbes ' uinrnn
Auch das Näbrenaeschäft ließ viele Wüniche ^ i?en Weder
noch in Siederö ^ren waren nennenswerte Geichäste ni » • '

, V
'l

Am Markte für Altzeua fand man ununterbrochen >ebr e -
den ' vor . wa ? sich durch die große Snannung uv -fchen -in .
Nochsra "« erklärt . Ol>wabl die Vreise be -ite ' chon
den Besitzern ält ->rer Bestände bringen ^ hält nan weitere
der Werte nicht kiir ausgeschlossen , es sei denn , daß ba ^
im Verkauf eintritt .

Schiffahrt und Ve * k» h ' .
Nächste Dampserabfahrie « der -Suga Siin >ies -? inien - x1

rffft . an ,
'
9* . Oktober - — Monieni ' e^

>> -
Aires : D - Oliva am M . Oktober . — Pernambneo . Bahia , Ri "

,D . -vilde Hugo Stinnes am i3 - November . — Montevideo .
No ' ario : D - k̂ uba am 13. November . Eoruna . Billanareia - x
Lissabon , Madeira . Rio de Janeiro . SanioS . Mouievideo -
D - Holm am 24 . November - — D - Wettern ! Belarano am 8- *

U1I,
t

H a m b » r g — (5 u b a . Havanna . Cardenas . Jsabella de »
^

rten , Puerto ? arafa . Nueniias : D Oiio Sngo Stinnes am ' -z5- '
ten . Plierio .̂ araia . mueniias : ® utto vnno s- iinni -b nltt - '

„- Havanna . Mantanzas , CienfueaaS : D - Elfe Hugo Stlunes
lember - — Oft af ten . lieber Neapel . Pori - Said unk'vember WWWMV . W .

Sinaavore . Hongkong . Shanghai . Kobe . Nokobama . Tienifin ^
Dairen , Tfinatau und andere Häfen . D - Eniil Kirdorf am $1
— D - Havenftein am 5 . Dezember . — D . Albert Voealer ,
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Fraaainrter abeaüiäörso ,
hf " !n ' !utt , 20. Okt . (Gig. Drahtb .) Die Abendbörse war
, Sucher gestimmt und es tam infolge von Rückkäufen und

rJt n 8 £ n zu einer allgemeinen Besserung des
h .̂ uioeaus . Angeregt und lebhafter waren Schifsahrtswerte
^ ^ ltimore auf die Erwägung hin , dah durch das Inkrafttreten
^ «carneser Verträge eine Freigabe des deutschen Eigentums in

in Aussicht genommen werden kann. Gute Erholung
Montan - und chemische Werte erkennen, während das An-

i iMüfi in lustloser Haltung verharrte . Kriegsanleihen gingen
^ rciverkehr zu 0.230—0 .235 um . Am Bankenmarkt zeichnete
(u

" liner Handesgesellschaft durch eine ansehnliche Kuresteige«
<> ^ uch die anderen Bankwerte waren zum Teil gut er-
fa, '.c Abendbörse schloß in ruhiger und befestigter Haltung .
,..Mbietsanleihe 0.2, Verl . Handelsgesellschaft 129.25 ult ^ Kom-
j?-^ k 94 ult . 94 , Darmstädter 100.75 ult . 106 , Deutsche Bank

Diskontogesellschaft 103.75 ult . 104, Dresdener 100.50,
°u «anf 78, Oesterr. Kredt 7 .2 . Deutsch -Luxemb. 75 , Geilenkirchen

(J ^ Peitet jqq u jj ^ iog .50, Mannesmann 66.75, Phönix ult .
5;l> Anilin 123, Griesheim 121. 12 , Elberfelder Farben
(i. • « o '.dschmidt 70, Höchster 122, Holzverkohlung 50 .50, Havag
£ Ult. 65 .75 , Nordd. Lloyd 72.50 ult . 73. Baltimore 60.50, ACE .
j(

■ oement Heidelberg 67 , Elekir . Lichtkraft 95 , Cchuckert ult . 68 ,^ u . Halske ult . 88, Iul . Sichel 4 , Wayß u . Freitag 66.
Mannte me < Börse .

Mannheim , 20 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) An der heutigen
notierten bei abgeschwächter Tendenz : Badische Anilin 123K ,

\ iA' et Versicherung 60, Emaillierwerke Maikammer 82,
«k^^ nfobtil Vadenia 18 , Reckarsulmer Fahrzeugwerke 50, Pfäl -

j». ^ chmalchtncn 38^ , Zellstoff Waldhos 85, Zuckerfabrik Fran »
^7, Zuckerfabrik Waghäusel 56.

Orahtmetdunaen«
' ^ acht in Newyork. — Auch Montag « Normann nach Newyork

rt\it unterwegs . — Weittragende Pläne .

fl Berlin . 20. Oktober,

ettfjj O 'e das Kabel meldet, ist Neichsbankpräsident Dr . Schacht
Z ^ " °bend in Newyork eingetroffen . Er hat seine Ankunft wieder

. d°nutzt. zu erklären , dag er nicht über irgendwelche Anleihe
!«!id i^ che abschließen wolle. Bei der Stellung des
^ , ^ en der deutschen Reichsbant ist ohne weiteres klar, daß

hrrA . iJ „ i jii v crt . it . Jt rrv- zr- -f. _ i _ r . ? « CW..C

Kk*'
r ^" artiges nicht der Reisezweck Dr . Schachts sein kann. Auf

i||, Seite darf man aber die Versicherung Dr . Schachts , die

Itt
Zwecke lediglich einen Gegenbesuch , nicht allzu streng nehmen,

j#f i - °uch die Reise de» Mr . S t r o n g nach Berlin nicht lediglich
ff» C * « " « war . zumal dieser Besuch mit dem des Eouver -

Bant von England . Montagu N or m a n n , zusammenfiel
^ te auch kein bloßer Zufall sein , daß sich ». Zt . Montagu Nor,

k Wenfalls auf dem Weg nach Newyork befindet. Man darf
onnehmen, daß dieses erneute Zusammentreffen der drei

^ .̂ ektoren eine Fortsetzung der in Berlin angekniipften Ber-
* nttn bedeutet.

V U '• hierzu au, London gemeldet wird , handelt w ftrfi um die
eine » Systems engerer Zusammenarbeit verschiedener

•!»
' ** Newyo' k, London. Berlin und Paris mit dem Ziel,

, ^
8b« e Stabilität der einzelnen Währungen , n schaffen.

*
(llpt darüber hinaus Reichsbankpräsident Dr . Schacht die Gelegen»

ft lft L Anwesenheit in Newyork dazu benutzen wird , mit beruh !»
>t4 | C Und aufklärenden Versicherungen über die finanzielle und

Ä Ipi« gliche Grundlage der deutschen Industrie aufzuwarten ,
notwendigen Umwandlung kurzfristiger Auslandskredite in

^ woran auch die Reichsbank ein großes Interesse haben
, i»' ' cn Weg zu ebnen, bedarf keiner besonderen Betonung ,
lürf ' \ iÜJ Londoner Meldung , die uns heute durch Funkspruch zu-
jjj» wandelt ebenfalls das
,, (t> ^ , internationale Bankensystem
Pk? folgendes : Aus Dankkreisen verlautet , daß der Eouver -
1 ®r Jtl«

** Bank von England, Montagu Norman , der sich gegen -
Ä VfUlUMwea » nach den Vereinigren Staaten befindet, mit den
" '»^ ^ ischen Bankkreisen abzuschließende Verhandlungen über die

%ii i
n8 eines Banksystems auf Europa , das stark an das Fe-

j I '« ve -System der Bereinigten Staaten erinnert , führen wird .
. M : X ^lstem ist von dem Direktor der Föderal Rcservebank Strang ,
Ä 'Vi ; Unb Dr . Schacht ausgearbeitet worden. Verschiedene Groß-

if' . H « » Newyork, London, Berlin und Paris verpflichten sich .
IiVi Ü h5. ■e!ettie " für den gegenseitigen Gebrauch in dringenden Fäl -

^ .' tzuhalten und auch untereinander über die Grenzen der
i \t LCi ?" Guthaben hinaus Entnahmen anzuerkennen.
Jt ^ istem bezweckt die Stabilisierung der internationalen Fi «

und die Vermeidung von Kursschwankungen, die seit dem
0« den Geldverkehr behindern.

3« den deutsch- französrschen Wirtschaftoverhandlungen .
d<z Berlin , 20. Oktober.

l >̂ haben heute die neuen Handelsvertragsoerhaildlungen
fC« \ Frankreich und Deutschland wieder ihren Anfang genom-
it'J !?' « scheint vorläufig iwch sehr unklar , auf welcher Grund-
|/*® oeiden Parteien in neue Verhandlungen eintreten werden

>̂ ril>? ° ^ar zum Abschluß bringen können , da es sich nach den
Xl » ? Erfahrungen doch lediglich um eine lose Fühlungnahme
«SlV» *' ®° au' ®run b der letzten Verhandlungen ab-
!>!̂ Lurem?>urqer Abkommen bekanntlich infolge Nichtein-

A t,
c°n französischer Seite hinfällig geworden ist , und das be-

! " lind
1 eilt^ ct Seite ratifizierte Saarabkommen infolge Nicht -

einiger Bedingungen ebenfalls gegenstandslos geworden
>i^ ^ ?ehr schwierig sein , eine geeignete Verhandlnnasbasis

n , Grunde genommen dürften die ganzen VerHand-
^

°uf den Kamsf um die Meistbegünstigung hinauslaufen .
' ' stieg Schiffwerft und Maschinenfabrik A . -E . in Hamburg.

% Hamburg . 20. Oft .
Si "Hamburger Nachrichten" erfahren , hat der Flensbur -
5 ». s ? ö " r " ■ der wiederholten Anregung der Reiherstieg-
^ >^ °lgend, nunmehr die Fertigstellung der von ihm seiner»
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seit» in Auftrag gegebenen beiden Schiffe in eigene Regie über»
nommen und zu diesem Zwecke die vorübergehende Einstellung von
Arbeitern vorgenommen. In den Verhältnissen der Reiherstieg
Schiffwerft und Maschinenfabrik sind inzwischen leine BerSnde«
rungen zu verzeichnen gewesen . Die schon seit Monaten schweben»
den Verhandlungen mit den in» und ausländischen Interessenten
haben bisher noch zu keinem greifbaren Erfolg geführt . Anderer»
seits konnten neue Finanzkreise für die Werft bisher nicht aewon»
nen werden. Die heutige Tätigkeit der Werft für den Reeder
Horn bedeutet also keineswegs die Wiedereröffnung de» still
gelegten Betriebes der Reiherstieg- Gescllschaft .

Sin » « schreckende Ziffer.
Saarbrücken, » . Oktober.

Wie aus dem Jahresbericht der französischen Bergbehörden für
1824 hervorgeht , haben sich die Unfälle im Saarbergbau feit lieber ,
nabme der Gruben durch Frankreich mehr al» verdoppelt. Si « be»
trugen 1920 7553 und erreichten in ständiger Steigerung 1924 1623«
Fälle . Diese erschreckende Entwicklung dürfte vor allem auf den
hemmungslosen französischen Raubbau zurückzuführen fein, der keine
Rücksicht auf die Menschen kennt.

Stuttgart , 20. Oktober.
Die Stuttgarter Straßenbahn A.-G . beruft eine a» . GV . auf

den 7. November ein, in der Bericht über die anläßlich de« Konkurses
Wiitmann « . Co . vorgenommene Prüfung der Geschäftsführung der
Stuttgarter StraßenbahMn und die Frage der Geltendma » ung ron
Ersatzansprüchen auf der Tagesordnung steht . Bekanntlich hat die
Stuttgarter Straßenbahn bei dem Konkurs Wittmann u. Co . etwa
630 000 R . <l verloren .

Die Vereinigten WürtiembergisckienHolzware« A.-G. ln « Sppin,
gen nimmt zur Zeit eine tt ' lle Liquidation vor . indem sie eine Reihe
von Fabrikanlagen nrtd Unternehmungen abstößt und ihren Betrieb
verkleinert . Es steht auch die Frage noch offen , ob nicht eine gänz»
liche Veräußerung vorgenommen werden soll .

Die o . GV . der Papierfabrik A .»<5. in MSckmühl genehmigte den
Abschluß auf 30. Juni 1925. Bei 2110 R -K AK. wurde ein Rein -
gewinn von 5379 9L« erzielt . Von der Ausschüttung einer Dividende
wurde abgesehen , der Gewinn zur Auffüllung des Reservefonds und
zur Schaffung eines Maschinenerneuerungskontos verwendet.

München, 20 . Oktober.
« . Vor dem Amtsgericht in Berne» fand in der Konkursangelegen»

heit der Bergbau A.-G . Fichtelgold der allgemeine Prüfungstermin
statt . Der Konkursverwalter gab eine vorläufige Uebersicht über
den Vormögensstand des Unternehmens , woraus sich ergibt , daß bei
Hinzufügung der Konkursforderungen zweiter Ordnung sich die
lleberfchnldung auf 382 942 UM belauft , sodaß die nicht bevorrechtig-
ten Konkursforderungen leer ausgehen dürften.

Hamburg , 20. Oktober.
Die Hamtnrgifchen Tlettrizitiltswerke verhandeln in Newyork

über eine Dollaranleihe von mehreren Millionen . Die durch die
Emission der Anleihe hereinkommenden Mittel sollen zur Finanzie »
rung der geplanten Werkserweiterungen dienen . Man rechnet mit
einem baldigen Abschluß der Verhandlungen .

Zu der vorstehenden Meldung über die Verhanldlunigen der Kam-
burger Elektrizitätswerke in Hamburg mit Newyorker Finanzkreisen
wegen Abschluß einer Dollaranleihe , wird in den Abendstunden mit -
geteilt , daß es sich um einen Betrag von 4 Millionen Reichsmark
handeln soll .

verlin , SC . Oktober.
Die mit dem Kah»konzern seitens führender Berliner Banken zur

Behebung der Finanzkrise dieser ^ ndustriegruppe geführten VerHand-
lungen haben bis jetzt noch kein Ergebnis gebracht. In den beteilig -
ten Kreisen hofft man aber allerdings , daß man dieser Tage zu einer
Verständigung über die Bereitstellung der benö' igten Mittel gelan -
gen soll . Es handelt sich bekanntlich um den Bedarf von 3# —4 %
Millionen SO , insbesondere für die Stock Motorpflug A .<G.

Die o . EV . der Deutkiben Berkehrskreditbank A .-E . in Berlin ,
in der 7 Aktionäre 81 914 Stimmen vertraten , genebmigte einstimmig
die vorgelegte Bilanz nebst Gewinn - und Berlustrecknung sowie die
Ausschüttung einer Div ' dende von 12 Prozent . Außerdem wurde ein-
stimmig beschlossen, das Grundkapital um 2 auf 4 Millionen zu
erhöhen und von den neuen Miien unter Ausschluß des Bezugsrechts
der Aktionäre 1,42 Millionen R .K an die Deutsche Reichsbahngesell-
schaft zum Kurs von 150 Prozent und 580 000 R . t̂ ebenfalls m 150
Prozent an ein Konsortium unter Führung des Bankhauses Bleich -
röder zu begeben und zwar sind 25 Prozent und das Agio sofort voll
einzuzahlen. Neu in den AR . wurden gewählt : Urbig . Disconto-
geseMchaft -Berlin : Leob . Mendelssohn Berlin ? Kofpisch. Bayerische
Vereinsbank -Munchen und Schumann , Bayerische Hypotheken- und
Wechselbank -München.

Die heutige KV der H. A . Minkelhausen A.-E . in Magdeburg
genehmigte den Abschluß per 30. April 1925 und beschloß, aus dem
Reingewinn von 187 811 R .« an den gesetzlichen Reservefonds 26 000

abzuführen . 6 Prozent Dividende zu verteilen , 5 Prozent Tan -
tieme dem AR . zu gewähren und 26 041 R .fl vorzutragen . Neu in
den AR . gewählt wurde Staatsbankpräsident Degenhardt . Ueber die
Aussichten für das laufende Geschäftsjahr wurde mitgeteilt , daß die
Gesellschaft zur Zeit mit Aufträgen reichlich versehen ist.

In der Heuligen o . EV . der C. T. Hünlich A . -G . in Wilthen
wurde der Abschluß per 30. April genehmigt und beschlossen, den
Ueberschuß von 9574 R^ t vorzutragen . Neu in den AR . gewählt
wurde Generaldirektor Fritz H ü n l i ch , der früher Vorstandsmitglied
der Gesellschaft war . Die ersten Monate des neuen Geschäftsjahres
haben gegenüber dem Vorjahre eine leichte Besserung des Umsatzes
gebracht , sodaß man hofft, für das laufende Jahre ein besseres Er -
gebnis zu erzielen.

Die zum 10. November anberaumte o . GV . der Brannkohlen
und Briiettindustrie -AE . in Berlin wird vorgeschlagen für das Jahr
1924/25 nach Abschreibungen von 1 .75 Mill . RM . eine Dividende von
10 Prozent auf die Stammaktien und eine solche von 7 Prozent auf
die Vorzugsaktien zu verteilen .

Wie der DHD. von informierter Seite erfährt , wird bei der
Z. P . Kayfer u. Sohn AG. in Krefeld für das am 30 . Juni beendete
Geschäftsjahr eine Gewinnausschüttung nicht vorgenommen werden
Das zifsernmäsiige Ergebnis des Jahres 1924/25 liegt noch nicht vor.
sodaß die Endzahlen des letzten Geschäftsjahres bisher nicht vcr»

öffeirUicht werden konnte«. Dt, Beschäftigung de» Unternehmens
hat sich inzwischen erheblich gebessert . Der Auftragseingang ist in
letzter Zeit rege gewesen. Da da, AK. bis auf einen ganz geringen
Betrag in festen Händen ist, gelangt der Aktienkur» an der Berliner
Börse seit Monaten nicht mehr zur Notiz.

g. «. Soft «, 20. Oktober .
Dt » Regierung hat dt« Getreide» «nd Tabakausfuhrtaxe um

50 Prozent herabgesetzt .

Banken und Geldwesen .
v «, der italienischen BankweU. Bekanntlich sollen die drei

großen italienischen Emissionsbanken Banca d 'Italia , Banca
d i Napoli und Banca di Sicilia zu einem Einheitsinstitut
unter Leitung des früheren Finanzminsters De Ctefani zusammen»
geschlossen werden. Der am 28. Oktober 1925 stattfindenden a . o.
E .V . der Banca commerciala wird vorgeschlagen, eine wei«
tere Erhöhung des zurzeit 500 Mill . Lire betragenden Gesellschaft ?»
kapitale auf 700 Mill . vorzunehmen. Da die Gründung einer
Filialbank in Moskau und die Errichtung einer griechisch- italieni »
schen Kreditbank in Athen geplant ist, und da das Institut von
jeher im Auslande erfolgreich gearbeitet hat , dürfte die Hauptver «
fammlung die Erhöhung des Gesellschaftskapitals ohne weiteres ge»
nehmigen . Das Gesamtkapital der 1700 italienischen Kreditbanken
beläuft sich auf rund 4 .5 Atilliarden Lire . Auf das bedeutende In »
durstriezentrum der Lombardei entfallen allein 216 Banken mit
einem Kapital von 2,37 Milliarden Lire.

Reichsbank -Atuweis Tom 15. Oktober
Aktiva . (In 1000 R.-M.)

loch oieht begebene Reietie-
b &nkantPile . . . . . . .

Goldbestand (BarrengoM ) * •
und iwar :

tfoldkaasenbeittand
Oolddepot (nnbelagte » bei aus¬

länd . Zentral -Notenbanken ) ■
rteatand an decfcnngsf &hifteii

Devisen
riestand an sonetlcen Wechseln

und Scheck »
Bestand an dtseh .Scheldemllni
Bestand an Noten and . Banken
Besta i UnLomhard - Foiderune ;.
Bestand an Effekten
Bestand an sonstigen Aktiven

Passiva
trnndkarltal

») begeben . . .
b) noeb nicht begeben , .

leservefonds
»t gesetrl . Reservefond .
o) Spez .-P.!-»,-Fond » für kfinft ,

Divid .-Zahinng .
cl sonst Rücklagen . .

Betraa der umlaufenden Kotes
Sonst tag ) (Ml . Verbindllcbk
Ab ein . Kündigungsfrist geb

Verbindlichkeiten
Liarlehen bei der Kentenbank
Sonstige Pasulven • • • • / .

>erblndlichkeiteu ans weiter
begebenen , uo Inland cahl -
baren Wechseln

16

177 tu «arertnrt .
1144 828 + 477
1046 808 + 477

0862O unveränd.
881006 - 10198

1601696 -
58254 +
20 607 +
tl 808 -

202 "« 4 +
6Ii 869 +

06020
1027

®
28 >0
ll >78

8191»

122788 nnverflnd
177812 ttnvertu d

26 408 nnverftnd .
88 404 nnverfiiid

187000 usveiftad.
2 4183 8 - 145 »48

bl4otU) + U2 B8j

466 145 +
"*

B8U

469 889 - 90600

17721t uv «raa&
1904 614 -t 90 « ?

129788 Bnreränd .
177912 no ' ertod .
96 408 nnver &nd .
88 404 nnverflnd.I27lfl0 unverftnd

2 403026 - ltb 850
78Ö760 4- 140 «68

488630 4 8 308

607636 + 65 600

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom IS. Oktober 1325 fetzt sich
in der zweiten Oktoberwoche die Entspannung des Status
in befriedigender Weise fort. Die Wechselanlage vcr»
minderte sich um 152,8 Millionen auf 1438,2 Millionen RM . und
zwar sind von privater Seite 87,3 ^ tiilionen RM zurückgezahlt wor-
den , während 05,5 Mill . RM . auf die Abgaben von Rediskonten ent»
fallen , die somit eine Höhe von 007,5, Mill . RM . erreicht haben . Der
Lombardbestand zeigt eine Vermehrung von 15,2 auf 28,9
Mill . RM . Die gesamte Kapitalanlage weist demnach
einen Rückgang um 137,5 auf 1719,3 Mill . RM . aus. An Reichs»
banknoten sind 113,9 Mill . RM . , an Rentenbankscheinen 109,5 Mill .
Reichsmark in die Kassen der Bank zurückgeströmt , sodah der B a n k»
Notenumlauf nunmehr 2493,9 Mill . RM . , der Bestand der
Reichsbank an Rentenbankscheinen 319,2 Mill . RM beträgt . Tlnter
Hinzuziehung von etwa 189 Mill . Privatbanknoten und 535 Mill .
Rentenmark Scheidemünzen beträgt der gesamte Geldumlauf
am 15 . Ottober etwa 4716 gegen 4071 Mill . RM . am 15 . September
1925. Die fremden Gelder zeigen eine Vermehrung um 140,7
auf 785 .8 Mill . RM . Der G o l d b e st a n d hat sich durch weitere
Umwandlung von Devisen in Gold um 29,9 aus 1204,5 Mill . RM er-
höht, während sich die deckungsfähigen Devisen um 15 auf 306,4 Mill .
Rentenmark vermindert haben . Der Eesamtbestand in Gold und
deckungsfähigen Devisen erfuhr komit einen Zusluk von 14,9 Mill .
Reichsmark auf 1510,9 Mill . RM . , der auf den Eingang des Erlö -
ses weiterer Ausländsanleihen zurückzusühren ist . Die Deckung der
Noten durch Gold allein Hai sich von 45 Proz . in der Vorwoche auf
48 .3 Proz . . die Deckung durch Gold- und deckungsfähige Devisen um
57.4 auf 60,6 gebessert . __ ___ ___

flonknrt«.
BrBffnct« flonluric : Baden - Baden : Eüciiwarcifklcinbandluii »

Hermann Mast in Tos . Verwalter : Rechtsanwalt August Schäfer , Ba -
den -Baden . Erlte Gl « ubigerversammlun ? : 13 . November . Offener Arrest
und Nnzetgesrtst bis 20 . November . A »Meldefrist bis 30. November . All »
acmciner Prüfunastermin : 18. Dezember . — Schopfhetm : Kabrrad -
hiindler Martin Vogt tn Eichen . Beriralter : Emil Bischoffberger in
Schovfjicim . Anmeldefrist : 4. November . Erste GlAublaerversammlung
und PriifungStennin : 13 - November . Offener Arrest und Anzeigevflicht :

Nov . — Stuttgart . Sd ?öttler u . Ank . G . m . b . H -. Apparate , und
Motorbau . Verwalter : Rechtsanwalt Dr . Schwar », Stuttgart . Offener
Arrest mit An »eigefrist : 81. Oktober . Anmeldefrist bi » 10. November .
Erste Gläiibiocrversammluug : 7. November . Allgemeiner Prüfun «St «r»
min : 21 . November .

Konkurseröffnung . Ueber das Vermögen de» D i p l o m » I « »
aenieurs Julius Röhler . Zentralheizungen und sanitär »
Anlagen in Karlsruhe ist das Konkursverfahre » eröffnet worden.
Konkürsverwalter Moritz Seiferheld -Karlsruhe . Konkursforderungen
sind bis zum 10 . Dezember 1025 bei dem Gericht anzumelden. Erste
Elaxb ^ ornersammluna 3 . Nonember : Prüfungstermin 12 . Januar .

« nfnefiobcncS Ksnkursverfabrc « . P l> i l i v v S b a ra : Pferdehändler
Adolf D i f f o n . Lberbaulen. Amt Bruchsal . lManael an Masse) .

« cfrlmrfliriic Mitteilunaen .
Die Zeit der Slbeudbesuche ist wiedei gekommen. Wer «ber bei seine»

Gastgebern mtt bei den übrigen Gästen einen vortellhaiten Eindruck ma -
chcn will , der nehme sich die Seit , vor dem gortgcben rasch noch dt« Schübe
mit Erda l" »u putzen . . Erda !" rerleihf den Schüben einen spiegelnke »
Hochglanz , wodurch auch ältere Schuhe w>e neu erscheinen . « 8413

London - iocamo
Oer FUSnrer 251a Friede und Frefl \ ell

Allreichskanzler Dr
.
Marx

Öl,icht WW- heute Mittwoch abend in der Festhalle
Auf zur Massenkundgebung für den Geist von Locamo

jetetoSLSfi Pissaifl i
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Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme und die zahlreichen Kranz¬
spenden bem Heimgang meine » treu -
besorgten (jatten und Vaters

Johann Gebhardt
sagen wir allen unsern herzlichslen Dank .
Frau Sophie «Jebhardt Witwe

und Kinder . B21656
KARLSRUHE , den i/0 . Oktober 1926

20647Zurück !
Dr . med . Hugo Herbert

Telefon 3625. Hirschstr . 103.

(krftkl . Damenichne -
drin itbe i it . i .od) eintae
Wunden in u außer » cm
Hauie zur Aiifertiauna
nur teiner Dam -ngai -
Serobe «.öefl Offerten
linier Nr Ftt3 .il an die

fresse " .

Briefumschläge
werden ratdiunD mubci
onqeferttgl In her
S ) rattrrei h . iRad .Srf « «

Unlerrichf

Guter

Französ . UnterriAf
bei gebildeter

Dsme
gesucht . Mitteilungen un¬
ter Nr . 20625 an die Ba >
bische Presse .

Fässer -Verkauf !
« eue und gebraucht - von 30 - 350Ltr iowieSrant »
itSnver in ieöer t^ l08e hat billigst zu oerk .nt cu

Ferv . Fellhauer , Werel
Kmenstr 48 : WerkstLt ' e - 9BoWIr 54 9n " ip

Pfd . I . 50 MR . 2054 !)

Lampenschirme .
Betthimmel ,

fertigt an : Frau Sick,
Kaiserftr . 113, III .

Piano
zu besondeis

günstigen
Bedingungen

d .e Ihnen den Kaut
möglich machen . .

? Lang
Katserstraüe 167
Salamanderschuhhaus

Graue Äaare
machen all !

ff
gibt ergrauten Haaren
ibre urivi ünaliche Karde

wieder . i829l
Garantieri unschädlich !

Nur erhältlich bei
Wilhelm Schmitt ,

Friseur » u . Parsümerie -
Geschäst

Derrenftrasl » 17
ineben Palast - Kino ).

> M « nniicti 1

Söriltl . HElm ^ rbsif
(Adresseuschreibenl . Ma¬
terial wird sos . geliefert
Angeb . unter Nr . G9Z82
an die Badische Presse .

Tüchtiger
Elektro -Monteur

gesucht . ES wollen sich
ledoch nur solche melden ,die an pünktliches , sau -
bereS Arbeiten gewöhnt
lind Au erfragen unter
Nr . 20653 an die Na
disSe Presse .

Allbekannte Grob »
dandlun n

toti . JI iillilitn

sucht f . BaSen , Hesse« ,
ftal ^ er,ö >en . ein -
acuUirun

der die Branche voll -
ftän ig betieir >chi .
ae . en festen >»ehai >
Provision u Sveien -
^ ergüiuua -»i

Änu » K. E . 4068 a «
AI > &

ontcc . Kiriörube .

1 WeibllcH j

Xfldit . , braves , gefetzt .
Mädclien

welches bürkierl . kochen,
bügeln n . alle Hausar -
betten selbständig ver .
{eben kann eventl . auch
alleinftehd , Frau bis zu
40 fahren , welche ein
dauerndes Heim sucht,
findet nach Baden tn gu -
ten Villenhaushalt auf 1.
od . 15. Nov . gute Stelle .
Vorzustellen vormittags :
Karl -Friedrichstr . 3 , eine
Treppe links . « 31651
Ehrliches . HeiMeS

Madchen
für ein GechfftZhouS « b
1. Nov . gesuibt . .'<n cr -
sragen Ranicst/a >,e 14.
in> Laden . B21664

Süsser 3eo ?et
an iZayre all , nicht Stelle
lul i od IS. Novemo . in
yoiei , Kaffee od jHeft.

Offerten unter £» 3 9
an o e , »«afttutie t ' rekl >'

Chauffeur
27 Jahre alt , mit allen
Reparaturen vertraut ,
sucht Stellung für Kl . 2
- der Sb - Angebot » nn -
ter Nr . an die
Badtsche Presse .

Junger Bursche
(Radfahrer ) . 18 I . alt ,
fuM Arbeit als Hans -
burfche oder Ausl -infer .
Angeb . unter Nr . W9W7
an die Bcidifche Presse .

Junges

Mädchen
für leichte Arbeit gesucht .
Amalieiistraste 17 , Wa -
scbjnenstri ^ erei . B21616

. » che aul 1. Nov . ein
Ueikicies Miiaih ?« .ür
Küche nnd Haus bei gu -
iem Lohn . Nähe res

Hii 'fcbfiralze $ ' ( ? 7,
Wirtsch aft « 21S40

Tü » tiäcS 4716a

Mädchen
sauber , ehrlich , mit elni -
«n Kc<l.tcnntnissen , bei

„ ohem Lohn für sofort
in kleineren Villenbgus -
halt geweht . Reinle
Schwet -ingeu bei .Heidel -
berg . dturfürstenstrasze 33.

z i

kann sofort eintreten .
Brauerei Kämmerer ,

Wa Idh rn >ir » fie »

tüMfazn , Stütze
ot er »weite Haustochter
für Villa im SchwarZ -
wald zur Unterstüvuim
der Hausfrau und Haus -
tochter gesucht . Gute Be -
handluna zugesichert .

vr . Bnschliel .
Gengenbach . 4726a

nienstmäddien
Ehrliches , fleißig . Mäd¬

chen bei gutem Lohn u .
guter BmuMnu Cef .
Spilalstraste 7. Vor tu -,
stellen n ;iO).n ; ttnM vni
2—6 Nkr . BZ ' 665

Oesud * ! !
Blatzvertrrter zum Ka ' sseren » nd Füssen von
Äuiomaten Kaunon 10 .0 — Mk erkorderl ch

Anaebote > N ^. nn d . ?zad 'Cr ' f ' *

Tausch !
Schone S Zimmerwohnung . WaS u

5 . © i . . Int .Mintriim . b iue Kriedensmiete . >
aroftere Wod » « « a zu tauschen gesucht .

ültuicbuie mit vaae . (Kröge 3c unter Nr . *
an die „ iHao Presse "

Sosort nu vermieten■2 idjone Zimmrr >ur
iHutü , l . itoct . .sfaiiei «
uratze . NÄhe Hauplv »lt .

Z » ein . unt . Nr
>nSer . ?iadtia >eii Pre >>e "

Geprüste
Säuglings » und

Kinderpslegerin
mit gut . Zeugnissen , sucht
Stelle auf sofort od . spä -
ter evtl . auch AuShilss -
stelle. Angebote u . Nr .
£ 9314 an die Badische
Presse erbeten .

Schöne 6 Kimmevwoli .i .
in . Diele , aller Himtou ,
beste zentrale Lage , ge-
kch Bauloslenzuscbusi an
SSuhnui k» ber abzuqeo
Angeo . itsitcr Nr . DM79
in die « a !>i !che V? <sse.

Gastwirts-

Einkassterer
zum Einziehen von Raten,ablungen . der in
solcher Position Ichon tütia war . veg . Fixum
und Provision so >ort

Okierten m >t Aeuani ^ ablchrfkten . « vtl .
Refereinen unter Nr . an öle Bad
Presse erbeten .

Mädchen
ober unabhängige Frau
-ür Sausarbeit tagsüber
aesucht . Angebote u . Nr .
C9278 an di ^ Bad . Pr .

17 Jahre , sucht zwe^ s
stündlicher Ausbildung
im . Kochen Betätigung
sofort oder später in gu -
tem Haufe . Familien -
anifchl. gewünscht Anfra¬
gen fwd »n richten au
A . Haas , „ zur Platz " .
Neikargerach . 4721a

Suche auf 15 . Nov . ein
braves , ehrl - Müschen ,
am liebsten vom Lande ,
hi ' her Lohn . Familien -
anschluft zugesichert . Ad-
ierstr . 18 , Zahringer Lö¬
wen . B21617

Fritulein
26 I ., sucht Stelle per
1. Nov . alS Stütze in
kl . Haush . Zeug » , vor -
band . Zu erfrag . Kai -
serallee 60, IV . B21 «?0

19 Jabre altes N !ä»-
llien , das auch zu Haiise
schlafen kann , sucht

Stellung
oder fonstige Befchilftiii -
una . Augebote u . Nr .

Ziiverläfstge Frau , kin-
berliebend . zur Beaus -
Nchtigniia eines Kindes
per sofort gesucht . An -
geböte unter Nr . 306^7
n,t d' e Badische Presse

X932Z an die Badische
Presse erbeten .

l Männlich | Aelteres Mädcken .
welches bürgerlich kochen
kann , u . in der Zimmer ^
arbeit bewandert ist , sucht
Stelle auf sofort od . 1.
Nov . , hier od . auswärts .
Nur in kl ., frauenlosen
HauShalt od . zu einzeln
Herrn . Angebote u . Nr
T9319 cin die Badifche
Vresse erbeten .

Achtung
- itz tn ffariSTiibesuifieit
TOilagerartik - l gleich
welcher Branche znm
Bertrieb tn aan , Baden
evtl Witritem ^era von
nur leiftunasf Firma .

Ofi . uni Nr . - >» <34 an
die -Modische Pteftp "

Gut tinni 't 'iiirtet

\ *> c
T

V
Keine I nilrnmlele W . Lehmann

Noch einige redegewandte

Damen und Äerren
für leichte Neileläiialeit . hier und auSwArts .
werden hei boher Pron ' fton sofort einaeiiellt

Persö " liche Vorstellung bei Georg Kraus ,
Vaxln ^ tit - rst ' ai !« 4 . ^00^i >

« ute Erii »e» .z bietet sich inielligenien A34L4

Damen
durch vornehme iNel ' elütigselt . Damen , die noch
nicht tiitia waren , weroen eingea - beitet . Borzu -
orechen Mittnioit » « . Donnerstag von 10— Ii

u 3— 5 U » r . H -läma or . Germania -Sotet .

Ailein - Mädchen

da ? kochen kann , in auten , christlichen ?>auShalt
nach Frankkurt am Main - Oberrad

g e « u ch I .
~?m « 342 !

Offerten an Frau Elf « Reinhardt , Frank -
iurt am « ai « -Ob,r »ad » Buchrainltrab « SJ .

Reisender
der Lebens - u . GenutzmMelbranche
mit la Neferen »en : <eit >5Jaliren mit nachwetsb .
Erfolge M ' ttelbaden nerti ' etih . >. Zt in unaekün -
diäter Stellung , veadfi ^ tiat ssch per I Januar 102 '
, u verändern . Gell Offerten unter Nr .
an d r . 5>ad ' sls»' P ' esse " ' ti ' ffn

Gut itiiibl . Wohn - n .
- chlasztminer b . einzeln .

Tante an bess . Herrn od .
Tame zu vermiet , evtl .
Ehepaar . Angebote unt .
Nr . B93Z7 an die Ba .
dische Presse .

Hübsches Südzimmer
mit eleklr . Sicht , tn gu¬
tem Hause ab 1. Noo .
zu bermtet . : Südenvsir .
Nr . 1'.». ] . B21673

Möbliertes Zimmer
m . Kochherd lohne Bett )
an ruh . Person zu ver
Miel . : NUppurrerltr . 22,
2. Stock . B26171
Größeres , gut heizbar .,

freuudl . möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Biir , Leopoldstratze 33.~

■ f»- B 21657II . Stock .
I elnfatfi milüt .Himni .

an einen anttän ^ igen A?-
heiter zn vermieten >̂ er -
.•'-f .lftr . 4 ". 3 . St ., fofort
od . 1 . N "v . B2 « ;35
Watdbornstr . 14 . III . , r .
ist ein schön,-? Zimmer ,
am heizbar , el . Licht , in .
guter Pension fciWt zu
vergeben . B2 ' 613

Bcfchlagii - bmcll ^ .

U Bmimer©«
mit Bad , mit » au^ t»
UifdniR zu Mi«« »

^
sucht. Bshnhoku °»^ j,i
Vorzug . Angevo »
Nr . 4724« an <>lt :
dische Presse . '

Jüngerer höherer j [#j.
amter sucht auf 1'
möbliert . Zlwm " ^ l- '
lichft NÄhe ®„«
Sep . Eingang ttw ^
Angeb . unter qittß '
an die B avisch^ - -cÄ ,

Zwei liingcreo -
^ .

Studenten , suive? uifl -
Novbr . ein gutes ,

Zimmer ^
mit 2 Betten u- 0V
mit etettr .
Hauptpost ist Jf

'
ßf

Angebote u,, ? / ' « t«K >
an die Ba ^ UK < rf

MLblierjes
niögl . Nicht
nikum von ^,tu6 .

'
r,i (iĉ il

sofort gefuAt Ä »"
unter Nr . 9M9SW
Badifche

Stub . sucht net«e

7Ammf
T « K

mit elektr . Li -V̂ zll
böte » » t " Nr .
die Badische
sZe ^ Arbeit . . ' «^ .

1UL-.
a u die Badi scĥ zW >
'
Beamter , "JSfttit )

sucht gut niodttc
Kimn ' Ä/

'

m . 2 Betten «• Äsl -«'
. .!.

KllchcnbenüSg .
kküchenaeschirr auf^ pit
stellt werden ^ ,,7 flii

istä 'iSL *

Wilbelmstr . 16 ist im 2.
Stock , ein gul möbliert .
Zimmer sofort zu ver -
mieten . Zu erfraaen im
Laden . B21379
Kl . gut « i>bl . Zimmer

au iüng - Herrn zu verm .
Karl str . 8ö . I . B21641"
Solide Person , ohne Be

ruf außer d . Hauke . fin <
det groftes . helles , einf .

möbliertes Zimmer
etwas Hausarbeit mit
nerbunden . Angebote n
Nr ?)P324 an die Ba¬
dische Presse ^

möbl .
bei kleiner Fa " ' ' & L
Witwe , « ngcbj

Frl . Wrt
'
irtfll «1

,.
Möbl . 3 ' ^ n (i«6fi(

auf 1-„
Nov . an

unter Nr . » ^
Badische

Möbliertes ^
von einem »
sucht . Angebo « ^
T9304 M „

[
„
"

Erftklajsige

Stenotypistin
mit mehrjähriger Prärie . su,1«« auf 1. November
-" libeiablie Stellung , eventl auch als Sekretärin .
ISess 'ilnnebote unier Nr . 9192 *^ an die .. Badische
Presse " erbeten ^

3u tauschen gel
'
M !

meine schöne moderne
4 Zimnierwohnuna mit
allem Zubehör u . Man -
sarde gegen 5 Zimmer -
Wohnung .
Angebote an : . .Gtrschner , Ltneentius -

strabe 4* ©21053

Schöne 2-
nung mit :

(immer BJotv
lüche u . Zu¬

behör in

Heilbronn a. N.
gegen eine 3 - gimmer -
Wohnung mit Küche in

Karlsrube
zu tauschen gesucht evtl .
aus Ninqtauschwege mit
Mannheim oder Heidel -
berg . Angebote an Ate -
Her Rembrandt , Karl -
Friedrichstr . 32. » 21674

Leeres Limmer
mit Kückx ' , evtl . Benühg ,
von alleinstebender Dame
gegen gute Vergüt . a . 1 .
Nov . ges . Angebote unt .
Nr . 39309 an die Ba -
dische Presse .

>l >iesse erbet eN^ K r „
Berufs «. HeN n>er <

Weftitadt . a» .

i

LnöWiaSvlap ^ ,^ t .

ss i ?
s beri ' kst . , '

|,

vî iffe nenss

W « l
' elektr Lich ' . vonwM ^ . .̂ « .
in » « in vornehmem ^ . ^ s»
, miibl . Zimnicr für c .

heizbar , mit elekir Ptiüt . von ti . „ if
ver bald ge >nch» in
»mei ' es aut miidl . .-,, « >» >« » -- m,
bald rerlonot Angebote linier J

rntr111
. '» adi ' chp « rekle ' — - ^ Zlllei ''

ÄiuiUch täiiuer Herr iiidi '

2 bis 3 ieere . ,, .5
m # cfa

'

freundliche Zimmer n >>r * '
geJjote unter Nr . U9303 an dt« »

f«Ii
tll
i «i

(

5t;

$
;

il,
S

b

i ;
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